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H y droh ins flavitarsis: Breviter ovalis , cotivexus, glaber , 
supra nitidus , sublus opncns , niger , prolhoracis tnarginibus , elytro- 
rurn margine postico , femoribus tibiisque fusco-rujis , ore tarsisque 
pallide Jlavis , prolhorace snbtilius , elytris fortius dense punctatis. — 

Leng. 2*-3 Mill. 

In der Form und den relativen Längenverbältnissen der Taster¬ 
glieder dem //. globulus Payk. ähnlich, aber etwas gröfser, das 
Halsschild feiuer und seichter punktirt, die Oberlippe und Taster 
ganz hellgelb. Das Ilalsschild hinten am breitesten, an den Seilen 
sehr schwach gerundet, nach vorn stark verengt, sehr seicht, aber 
ziemlich dicht punktirt, ringsum bräunlich roth durchscheinend. 
Die Flügeldecken ohne Nahtstreif, viel stärker punktirt als das Hals¬ 
schild, der Seitenrand von der Mitte bis zur Spitze schmal bräun¬ 
lich roth. Die Unterseite mattschwarz, die Hinterleibsringe röthlich 
gerandet, die Schenkel und Schienen dunkel braunrotb, die Füfse 
hellgelb. 

V hilhydrus tropicus: Ovalis , subdepressus , nitidus , niger , 
prothoracis margine postico et lateribus lat is. elytrorum margine late - 
rali tarsisque testaceis; efeuse punclatus, stria sului'ali supra medium 
adscendente; mesoslerno lamelliformi. — Long. Milk 

Bezüglich des Umrisses, der Färbung und Sculptur dem cinctus 
Say ähnlich, aber durch die Bildung des Mesosternum von demsel¬ 
ben sehr verschieden, auch bedeutend kleiner und weniger gewölbt. 
Von pallipes Brüll, durch andere Färbung und gröbere Punktirung 
abweichend. Schwarz, die Taster braun, das 3te Glied und die 
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Basis lies llcn gelblich, die Seilen des ilnlsschildes hrcit, der Hin¬ 
terland und bisweilen auch ein Thcil des Vorderrandes schmal gelb 
(in letzterem Kalle auch der Kopf jederseils vor den Augen mit ei¬ 
nem gelben Fleck), der Scitenrand der Flügeldecken, nach hinten 
breiter, gelblich, vor der Spitze mit durchscheinenden schwarzen 
Linien, die Tarsen rülhlirh gelb. Oben gleichmäfsig dicht und ebenso 
stark punktirl als cinctus. von den 3 1 Seihen gröfserer Punkte aut 
den Fliigcldccken die mittlere am deutlichsten. die innere und äus¬ 
sere kaum angedeutet, der Nahtstreifen weil hinter dem Schildchen 
abgekürzt. Die Mittclbrusl als dünne Platte horizontal nach vorn 
verlängert, und am Ende fast vertical ahgeslntzt, die Endccke etwas 
nach unten vorspringend. 

(Jholevu exigua: Oruln . nitidnln. pnbescens , picea. mnrgi 
tiibus nnditjue ferrugiueis. autennis tenuibus fuseis. busi ariiruln- 
tpte ultimo testaceis; protborace ungulis posticis arumiuatis; elytris 
trnnseerse stiigosis; mesosterno cariuato. — Long. i Mill. 

Dem C. colonoidrs Kraatz anzurcibcn, fast von gleicher Cröfse. 
jedoch nach vorn relativ breiter, etwas weniger gewölbt, die Füll- 
lerkcnlc schlanker, das Halsschild kaum sichtbar punktirl, der Kiel 
der Mittclbrusl höher und nach vorn hin mehr verlängert. Eiför¬ 
mig. unter der dicht anliegenden, grauen Behaarung glänzend, oben 
pechbrann. unten dunkelro'lrolh, die Fühler bis zur Mitte und am 
letzten Glicdc gelblich, die Ränder des Halsschildcs und der Flügel¬ 
decken röthlieh. Das Halsschild nach hinten schneller und mehr 
verbreitert, die lliutcrcckeii etwas länger zugespitzt. als bei co/ouoi - 
tles. Die Flügeldecken kürzer, an der Basis breiter, an der Spitze 
mehr einzeln abgerundet, der Nathstrcifen und die Qiicrslrcifnng 
aber sonst ganz wie bei genannter Art. Der Kiel der Mittclbrust 
eine weit nach der Vorderhrust hin reichende, dünne Platte bil¬ 
dend. 

P ha Itter us tropicus: Ureviter oeulis , nitidus , uiger. capite 
antice , prothoraris lutcribus nttjuc elytris murgine apieali /laris. sub- 
ius , un/ennis et pedibus pnllidc testareis: antennarum ritten la. r«, 
nrlieulo ultimo praecedent ibtts duobns ntm longiore , bereiter cttnico ; 
protborace vix perspirue punctultito. angulis posticis rcctis: elytris 
subtilitcr striatis ei seriatim punctulatis . strin suturali supru medium 
adseendente. — Long. \~ Mill. 

ln der Gestalt dem corruseus Payk.. in der Färbung dem Cu- 
baner flaeangnlus Chcvr. ähnlich Schwarz, die Flügeldecken nach 
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der Spitze hin bräunlicher, der äufserste Rand derselben wie die 
Seilen des Halsschildes und das Kopfschild gelblich, die Fühler und 
Beine ganz blafs schalgelb, die Unterseile schalgelb mit geringer Bräu¬ 
nung auf der Milte der Hinterbrust. Die Fühlerkeule lose gegliedert, 
die ersten beiden Glieder kurz, quer, zusammen ebenso lang, als 
das schief kegelförmige Endglied. Das Halsschild äufserst fein punk- 
tirt, mit genau recht winkligen Hiulerecken. Die Flügcldeckeu fein 
gestreift und gereiht puuktirt, der Nahtstreif etwas über die Milte 
hiuaufreicheud. Von der Seite gesehen sind Halsschild und Flügel¬ 
decken nicht in einem Bogen, sondern die letzteren hinter dem 
Schildchen mehr gewölbt. 

Cry pt or ho paltim p ilosum: Breviler ovatum , dense punctu - 
lat um. squamis piliformibns appressis et pilis lougis flavidis dense 
vestitum , nigruui , antennis pedibusque fnsco-testaceis ; clava anten - 
narurn apice obtusa , extus nigra , Segmento anali transverse impresso , 
apice longe flavo-ciliato . — Long. 2^ Mill. 

In der Form dem C. macnlatum Fab. gleichend, sehr kurz ei¬ 
förmig, niedergedrückt, überall sehr fein und dicht punktirt und 
mil kurzen, nicderliegeuden und aufserdem auf der Oberseite noch 
mit laugen, aufrecht stehenden, nach hinten gerichteten, gelblichen 
Haaren ganz dicht bekleidet. Schwarz, die Fühler und Beine bräun¬ 
lich gelb, die Keule der crslercn länglich oval, mit stumpfer Spilze, 
fast bis an die Basis schwärzlich. Das Analsegmeut an der Spitze 
dicht gelblich gefranzt, vor derselben quer eingedrückt. 

Eine zweite Art aus Bogota, in der Sammlung des Herrn 
Banquier Nawrad hier, ist: C. truncat um: Breviler ovatum. dense 
punctulatum , subtiliter appresso-griseo pilosnm , nigro - aeneum, an 
tennis ferrugineis, clava apice nigra et truncata . — 2 Mill. 

Uroxys laevipennis: Obiongus , nitidtis , rnfo-piceus , cupre - 
scens, elylris ferrngineis ; capite fere laevi , antice rugato , elypeo 
juxta denles emarginato ; prothorace dense subtiliter punctato , basi 
maiginato et Serie punctorum tenuium instructo , lateribus parum 
rotundato , sulculo laterali , angtdos fere attingente. impunctato ; 
elytris prothorace lalioribus , subtiliter striatis , striis obsolete pun - 
ctulatis , septima vix profundiore , interstitiis planis impunctatis. 
Antennis testaceis , clava dense albido-tomentoso . — 8 Mill. 

Durch den glatten ebenen Scheitel, den querrunzligcn Clypcus 
und die mit sehr oberflächlichen Punkten besetzten, feinen Streifen 
der Flügeldecken zunächst mit U . cnpresccns Westw. verwandt, 
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aber durcli das anders gestaltete. Iiinlen durchaus gerandete llals- 
schild leicht von demselben zu trennen. PcelirotliIich. aui Kopl 
und llalsscliild kupfrig glänzend, die Flügeldecken rostroth. Der 
Kopf auf dem Scheitel eben und kaum wahrnehmbar punktirt, der 
Clypeus qiicrrunzlig, vorn liehen den Zähnen tiefer ausgcbnchlcl, 
aucli von den Wangcustüeken durch eine kleine Ausrandnng gc- 
trennt. Das llalsscliild, von oben gesehen, bis weit vor die Mitte 
parallel, dicht bei den Vordcrcckcn schnell verschmälert, dicht und 
fein puuklirt, der ganze lIintorr.mil fein abgesetzt und mit einer 
Reihe seichter Pünktchen versehen, die Scitengrnhe wenig geschwun¬ 
gen, lang, fast in die ziigcspilztcn Vorder- und abgerundeten llin- 
tcrcckcn auslanfcnd, nicht punktirt, der Scilenrand nur nahe den 
Vorderecken und wenig aiifgehogcn. Die Flügeldecken über der 
Miltc ansehnlich breiter als das llalsscliild. hinten zusammenznge- 
spitzt. die feinen Streifen sehr undeutlich punktirt. die fast ebenen 
Zwischenräume glatt. Die Hinterhrusl zwischen Mittel hilft en und 
Rpisternen mit einzelnen grollen Punkten. Die Vorderseliicncn Dreit. 
wenig gehogen. 

Ont herus brevicollis: Snbelotigalus. parum canve.rus , niger: 
chjpeo rix emarginuta. unlice Iransverse ruguloso , fronte subtiliter 
punctata , meilio luberculu conica inslructu; prothorace disco subti- 
lifcr , lutcribus fori ins et densius punctata, antice declivi , postice 
rix longitudinaliter impresso: chjtris prothorace plus duplo longiori- 
bus . jirofundc strialis , striis subtiliter punclatis, iutcrslitiis couve.vis . 
coriaceis , apice .subtiliter punclatis ; pygidio remote punchdato. — 
Long. 13 IMiII. 

Durch das im Vcrhällnifs zu den Flügeldecken kurze llalsscliild 
von den verwandten Arten abweichend. Schwarz, die Fühler, die 
Spitzen der 1 hinteren Schienen und die Tarsen rostroth; die Un¬ 
terseite, der Kopf und das llalsscliild (namentlich an den Seiten) 
glänzend, die Flügeldecken matter. Langgestreckt, auf den Flügel¬ 
decken etwas niedergedrückt, der Kopf zwischen den Augen glatt, 
auf dem sehr seicht ausgchnclitcteu Kopfschild vorn qucrrunzlig. 
auf der vorderen Stirn mit einem kurzen, kegelförmigen, fein punk- 
tirten Horn. Das llalsscliild mehr als doppelt so Dreit als lang, auf 
der Scheibe fein und zerstreut, nach den Seiten (namentlich den 
Vordcrcckcn) hin dichter und tiefer punktirt, vor der Milte der 
Basis sehr seicht der Länge nach eingedrückt, vorn etwas abschüs¬ 
sig. von der Mitte des oberen Randes dieser Stelle ein sehr stumpfes 
Kieloben bis zum Vorderrande. Die Flügeldecken mehr als doppelt 
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so lang als das Halsschild, an den Seiten bis hinter die Hinterhüften 
sehr wenig gerundet, tief gestreift, die Streifen sehr fein punktirt, 
die gewölbten Zwischenräume lederartig sculpirt, nur vor der Spitze, 
sowie die Afterdecke, zerstreut fein punktirt. 

O ntherns Kirschi i Har. Col. Hft. II, 96. kommt auch in 
sehr kleinen Stucken bis zu 10 Mill. Gröfse vor, bei denen der 
bläuliche Schiller der Flügeldecken kaum noch wahrnehmbar ist. 

Pinotns foveicollis: Oblongus , convexus, nitidulus , piceus , 
nntennis rufis. subtus ruf o-pilosus ; chjpeo fortiter obtnse b ident uto. 
leviter reflexo , rtiguloso; cornn frontali brevi , binodulo; prothorace 
snbae quäl Her Iransverse convexo. laevi , lateribns vix perspicne pun¬ 
cto tato, basi rnedia longitudinaliter impresso, wargine laterali breviter 
rufo - ciliuto: eltjtris stibquadratis , remote pnnctato-strialis. intersti- 
liis convexiuscnlis laevibus ; tibiis posticis catcari apice emarginato. 
— Loug. 18 Millim. 

In die letzte Gruppe (Monogr. Har.) in die Nähe von P. Agenor 
Har. gehörend, von dem er sich durch die längeren, mehr genäher¬ 
ten, also eine schmalere Bucht eiuschliefsenden Zähne des Kopf¬ 
schildes, entferntere und weniger tiefe Runzeln desselben und das 
fast völlig glatte Halsschild unterscheidet. Der Kopf hinter dem 
Stirnhöcker quer ausgehöhlt, dieser an der Spitze ausgerandet und 
von hinten her leicht eingedrückt. Das Halsschild fast gleich- 
mäfsig quer gewölbt, vorn kaum abschüssig, nach den Vorderecken 
hin sehr seicht und fein punktirt, in der Mitte der Basis ein tiefer 
Längseindruck. Die Flügeldecken ebenso punktirt gestreift wie bei 
Agenor , doch sind die Zwischenräume, namentlich nach der Spitze 
hin, etwas mehr gewölbt, auch glänzender, da sie bei Agenor durch 
eine überaus fein lederartige Sculptur matter erscheinen. 

P ino t ns incis us: Subelongatus , nitidus , convexus , rnfo-piceus< 
stibltis breviter ruf o-pilosus-, clypeo leviter emarginato , transverse rn~ 
guloso , capite subtiliter sparse punctato . cornu frontali leviter re- 
enrvo , basi subcompresso-, prothorace antice fortiter declivi , qnadri- 
tubercnlato , margine anteriore pone oculos utrinque acute exciso , 
lateribns sparse punctulato; ehjtris crenulato-striatis. interstitiis con- 
vexis , lateralibus punctnlatis; tibiis anticis trideniatis , posticis ex Ins 
denticulalis . — Long- 12 Mill. 

Dem Bau des Hinterleibes nach mehr mit den Ontherus- Arten 
übereinstimmend, denn die Länge desselben ist entschieden geringer, 
als die Entfernung der Mittclhüften von den Hinterhüften, durch 
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das mehr entwickelte Kopfhoru und das vorn steiler ohfallendc Ilnls- 
scliild aher mehr den Pinatus- \vivn zuneigend. 

Länglich, ziemlich gleichlircil, rolhhrauu. glanzend, unten auf 
den Seilen des Halsschildes und der Ihnst schwach rülhlieh behaart. 
Der Kopf sehr fein und seicht punktirt. das Kopfschild dicht quer- 
runzelig, vorn leicht aiisgeramlrt. das Kopfhorn an der Basis von 
den Seiten her zusammengedrüekt. mit der Spitze nach rückwärts 
gelingen. Das Halssehihl im vorderen Dritiheil slcil ahfallcnd. der 
ohere Band des Absturzes nicht scharfkantig, mit 4 Ilöckcrchen, 
von denen die beiden mittleren etwas näher bei einander stehen und 
durch eine tiefere Furche getrennt sind, der Vorderrand hinter je¬ 
dem Auge tief, fast scharfeckig ausgeschnitten, auf der hinteren 
Scheibe und der steil abfallenden Fläche glatt, hei den Ilöckcrchen 
und an den Seiten seicht und fein punktirt. die Scilengriihehcn sehr 
seicht. Die Flügeldecken mit Ausnahme der Naht etwas heller ge¬ 
färbt als der übrige Körper, stark gestreift, die Streifen fein gekerbt, 
die äufscren Zwischenräume fein zerstreut punktirt. Die 11inter¬ 
schienen an der Aufsenkantc mit 6 Zähnchcn besetzt. Die Seiten 
der Brust und des Hinterleibes mit groben und tiefen Punkten be¬ 
streut. 

V Hannens Har old i: Subopncus, nigrr* pygidio viridi, pro- 
thorncis lateribus feuiuribnsrjnc postcriaribus obsmrc olivnreisi capite 
transverse curiunto , carina acute tridentata , ctijpeo ri.r emarginato: 
prntHarare sublaeri , busi biimpresso. nnticc levitev retuso . enrnibus 
dnobus erectis rnnuiveniibu.s , murgini mitico . medio prodnrto ap- 
pro.xiuxntis ; ehjtris late striatis^ sti iis r/.r punctatis* interstitiis con- 
ve.ris , subtilissime remote pnurtulafis: tibiis anticis epmdritleniutis. 
— Long. 23 (Mi 11. 9. 

In die Nähe von ronspicillahts gehörend. Malisch war/., das 
Halsschild nach den Vordcrcckcn hin. die Flügeldecken an allen Bän¬ 
dern. das Pygidinm und *lie Unterseite glänzend, die Afln decke 
grün, «las Halsschild an «len Seiten und die hinteren Schenkel grün¬ 
lich schimmernd, die Behaarung dunkelbraun. Das Kopfschild vorn 
sehr wenig ausgcranilct, die Stirn mit einem queren Höcker, «1er 
oben gekielt und scharf «Ireizähnig ist. nach vorn steil ahfällt. nach 
dem Scheitel hin sich allmälig veillacht. Das Halssehihl anfscror- 
dentlich fein und entfernt punktirt. auf der hinteren Hälfte ziemlich 
gewölbt, vor «lern Srhihlrhrn mit zwei liefen Fjndrücken. von ei 
ner seichten Längsfurchc «lorchzogen, die Mille des Vorderrandes 
spitz voigezogen. hinter deiuspHirit eingedrückt und m'l 2 aufrechten. 
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gegen einander gekrümmten, an der Basis zusaminengedrückien Hör¬ 
nern, welche in dem Eindrücke stehen, so dafs aufsen neben ihnen 
eine Furche gebildet wird; die Vorderecken etwas aufgcbogen und 
deutlich nach aufsen vorspringend. Die Streifen der Flügeldecken 
nur an der Spitze mit seichten Punkten, die Zwischenräume gewölbt, 
sehr entfernt und fein pnnktirt. Die Afterdecke an ihrer Basis dich¬ 
ter und tiefer, nach der Spitze hin seichter und einzeln punktirt. 
Die Vorderschienen vierzähnig. 

Herrn Freiherrn E. vou Harold, dem ich über eoprophage La- 
mcllicornien viele gütige Mittheilnngen verdanke, als Zeichen aufrich¬ 
tiger Verehrung gewidmet. 

Phanaeus bogotensis: Subopacus , subtusnigervelobscureviri¬ 
dis. supra viridis , cnpreo-micans.capite ei prothorace nigro-variegaiis; 
rlypeo integro. fronte cf cornu shnplici recurvo. 2 carina transversa , 
antice arcuata; prothorace basi biimpresso, asperato - punctato, cf de- 
planato-declivi , parte plana triangnlari , basi utrinque aurita , antice 
truncata , t nx elevato-marginata, vix binodnla , $ conve.ro. ante api- 
cem tubercnlo transvei'so , subtrinodulo; elytris late striafis , striis 
punctatis , interstifiis convex is. crebrius punctulatis. — Long. 14—19 
Millim. 

Dem P. prasinus und Hermes Har. am nächsten stehend. Auf 
der Unterseite schwarz oder tief dunkelgrün, an den Seiten des 
Hinterleibes und den Hinterschenkelu heller grün, ebenso die Brust- 
piatte. namentlich der cf. oben wenig glänzend, grün, mehr oder 
weniger ins Kupferrothe übergehend, so dafs nur das Pygidium und 
die schmalen Ränder des Halsschildes und der Flügeldecken grün 
bleiben, der Kopf ist beim 2. mit Ausnahme der Seitenstücke unter 
den Augen, ganz, beim cf nur die vordere Hälfte des Clypeus und 
das Horn schwarz; das Halsschild ist bei grofsen 2 fast ganz schwarz, 
so dafs nur an den Vorderecken, zu beiden Seiten des kleinen Quer- 
wnlstes hinter dem Vorderrande, in der Mitte der Basis und auf 
der Scheibe einige symmetrisch gestellte Flecke kupferig grün blei¬ 
ben, bei kleinen 2 ist nur die Scheibe schwarz gesprenkelt; bei 
den cf sind die an der Basis der Abplattung jederscits anfgebogenen 
Ecken und ein Fleckchen unter den Narben am Seitenrande schwarz, 
bei gröfseren Exemplaren ist auch die Scheibe schwarz gesprenkelt. 
Das Kopfhorn der cf' ist am Grunde breiter und nach oben hin 
nicht so schlank als bei prasinus , so dafs der Längenunterschied 
bei kleinen Ex. recht auffällig wird. Das Halsschild ist ganz ebenso 
rauh sculpirt, wie hei prasinus , dem cf fehlen aber die selbst bei 
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den kleinsten Stücken des letzteren noch vorhandenen Knötchen 
unmittelbar hinter der vorderen Abstumpfung der abgeplatteten 
Fläche, bei dem 9 ist der vordere quere Höcker wenig uneben, 
wahrend er bei prusinus aus 3 verwachsenen Tuberkeln besteht, 
deren mittlerer etwas mehr nach vorn gerückt ist. Auf den Flügel¬ 
decken sind die Zwischenräume ebenso stark gewölbt, die Streifen 
aber etwas tiefer und den Ilieber pnnktirt, als bei prasinus. Der 
ebenfalls nahe verwandte Hermes hat kaum gewölbte Zwischenräume 
der Flügeldecken. 

Eunjst eruus claudicaus: Opncus , brevitcr setulosns. piceus, 
elylris rufcsccntibus; capite antice Jovi Her deßexo . densius grosse 
puuetnto: prothornre fortiter punctata^ dimidio postico lute impresso^ 
disco nntico foveolu purrn luevi . antice in cannlicnlum exeunte et 
ntrinrpte me a parva laerigata subelevata: elytris carina laterali dense 
cilintn; femoribns anticis crassis , basi intus deute mujore , mnrgine 
interna explannto . eruso-dentalis , libiis anticis lutis , tridentatis, in¬ 
tus denticulu/is apiceaue hamo forti admicn , femoribus posticis clu- 
vatis . coinpressis, ante medium deute instructis , tibiis posticis medio 
subito in frort is* opice oblirpte trnncatis . calcaralis* intus pone me- 
ilium deutibus duobus distnntibns. — Long. 15 Milk 9* 

Durch die eigentliiiinliche Bildung der Beine von allen übrigen 
gröfseren Arten abweichend. Pechbraim, die Flügeldecken einfar¬ 
big rolhbrann. oben durchaus matt, mit zerstreuten kurzen gelbli¬ 
chen Borsten besetzt, unten auf der Mille der Brust und den letzten 
Hinterleihsringen etwas glänzend. Der Kopf vorn stark niedrige* 
bogen und eingedrückt, (lieht grob punklirl mit cingeslrenlcn klei¬ 
neren Punkten. Das Ilalssehild auf der hinteren Scheibe und nach 
den Vorderecken hin mit grofsen. auf der vorderen Scheibe und 
nach den hinteren Seiten hin mit kleineren ringförmigen, borslcn- 
trasmidcn Punkten besetzt, vor dem Schildchen mit einem breiten, 
sieh nach vorn verschinälernden Läugscindruek. nahe dem Vonl er¬ 
fände mit einer kleinen glatten (»ruhe, vor welcher eine Kinne zum 
Vorderrandr läuft und neben dieser Grube jederseits ein kleines, 
glattes, kaum erhabenes, dem Grunde gleich gefärbtes Feblelien. 
Die Flügeldecken etwas gröber gestreift als bei uebulosus, der Itc 
Zwisebenraum ein wenig gewölbt, die übrigen eben, die Nabt fast 
vom Schildchen an erhaben, mit einer Reihe gröfsercr borslcnfra¬ 
gender Punkte, die Zwisehenräinne bähen kleinere, in unrcgclmäfsi- 
«'er dem Aufscnrande des Zwischenraumes genäherter Kcihc stehende 
Punkte, dei Seilenkiel ganz (lieht borstig gewiinperl. Die Vorder- 
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Schenkel sehr dick, innen mit scharfer dünner Kante, welche durch 
kleine Buchtungen in verschieden breite, manchmal doppelte Zähne 
getheilt ist und an der Basis einen durch eine weitere Bucht abge¬ 
trennten, gröfseren Zahn trägt, die Vorderschienen breit und kurz, 
hinter den 3 gröfseren, unteren Zähnen tief gekerbt, am Innenrande 
scharf gczähnelt. die innere Endecke als starker Haken nach abwärts 
gekrümmt, die 4 hinteren Schenkel keulig. die Keule etwas zusam¬ 
mengedrückt, an den hintersten zwischen der Basis und Mitte ein 
starker Zahn, die hintersten Schienen in der Mitte plötzlich nach 
unten geknickt und au der Endluilfte innen mit 2 von einander ent¬ 
fernten Zähnen, an der Spitze schräg abgeschnitlen und gespornt. 
Die Ilinterbrust mit seichtem Längseindruck an der Basis und gros¬ 
sen ringförmigen Punkten weitläufig besetzt. 

Eurysternus nebulosus: Opacus, fusens, rnfo-marmoratus , 
femoribus posterioribus flavidis ; cupite prothoraceque breviter pilosis. 
illo antice parum depresso , remote punctato , hoc densins pupillato- 
punctcilo , disco antico area pai'va lacvigata aenea: elytris subtilius 
punctato-striatis . hilerslitiis 2, 4, 6 ante apicem fasciculato-pilosis. 
carina laterali laevi ; tibiis anticis siiblus carina crennluta , medio 
deute magno instructis , tibiis posticis aeqnaliter sat enrvatis , apice 
fortiier ucumiuatis , ecalcaratis , intus dentatis , femoribus posticis 
deute magno ante apicem. — Long. 14—16 Mill. 

Mit E. mexicanns Har. verwandt, aber durch den Mangel eines 
Zahnes an der Basis der Voi dcrschenkel uud der Behaarung auf 
den Flügeldecken von demselben zu unterscheiden. Oben dunkel¬ 
braun mit röthlich gelben Flecken marmorirt. namentlich an den 
Seiten des llalssehildes und auf den Flügeldecken, auf der Unterseile 
die hellere Färbung vorherrschend. Der Kopf wie bei E. calligram - 
mns Dalm. vorn wenig eingedrückt und sehr fein, nach hinten zer¬ 
streut grob punktirl. Das Halsschild auf der Scheibe ziemlich dicht, 
nach den Seiten hin sperriger mit groben Augenpunkten bcsclzt 
und vorn in der Mitte mit einem glatten erzgrüneu Feldchen, übri¬ 
gens wie der Kopf gelblich behaart. Die Flügeldecken mit glatter, 
nicht gewimperter Raudkante, auf der Naht und dem 2ten Zwi¬ 
schenraum dicht vor der Spitze, auf dem 4ten und ölen, etwas mehr 
davon entfernt, büschelig gelb behaart. Die Vordersehienen bei bei¬ 
den Geschlechtern auf der Unterseite mit einer gekerbten Kante und 
einem grofsen Zalm ein wenig vor der Mitte, der Innenrand gewim- 
pert, der Aufsenraud beim <f mit 2 stumpfen, beim 9 mit 3 scharfen 
Zähnen, von denen der unterste etwas länger als die beiden anderen, 
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die hintersten Schienen stark, aller gleichmafsig gebogen, an der 
Spitze lang ausgewogen, nicht gespornt. innen stark bewimpert und 
gc/ahnt; die hintersten Schenkel nalie der Spitze mit einem etwas 
nach innen genickten, grofsen, stumpfen Zahne. Auf der Brust- 
platte die heiilen Fiiidrüeko vor den Hinlerhüfleu ziemlich tief und 
anfserdem 2 längliche Grübchen, (*ins hinter dem Vordcrramle, das 
andere auf der [Mitte. Der Hinterleib heim cf an der Ba<is seicht 
eingedrückt, das Analsegment gleichmäfsig gewölbt, meist ganz oder 
wenigstens auf der (Mitte erzgrün. 

()n I h oft h agus femoralis: I’ubescens , niger. cupite . prolhu - 
rare et pygidia nigro-aencis . antcunarum cluva . elytris (suturn fu - 
sco-aeitea r.rcept(i) et femnribus trstuccis ; cupite bicuriuuto-punctato. 
rltjpeo integra . trunsverse strigosn: prothorace seit fort Her* pnstire 
rcnwtius . punctata , basi liueu tnugitnelinnli impressa . untice gibbere 
transversa , utriuejne noduso ; chjtvis subtiliter gemiuato-slriotis. inter - 
stitiis granulis minutis spnrsis : tibiis auticis 4-dentatis. — Kong, 
(i (MiII. 9. 

In der Grüfsc und Form dom (). striatulns Bcanv. nahe ste¬ 
hend. Kopf, llalsschild. mit Ausnahme der bräunlich durchscheinen¬ 
den Seiten und des Pygidium schwarz mit grünlichem Krzglanz, 
Fühler braun mit hellgelber Keule, die Flügeldecken schalgclb. nur 
die Naht bräunlich grün erzglnuzcnd. die Unterseite schwär/ mit 
schwachem Frzschimmcr. die Schenkel hellgelb, die umgcschlagencn 
Seilen des llalsschildcs . die Spitzen der [Mittel- und llinterhülteu. 
sowie die diesen angriinzenden Theilc der llinlcrbrnsl und der Hin¬ 
terleib längs der [Mitte bräunlich gell). Der Kopf vorn glrichtnHUig 
gerundet, behaart, hinter und zwischen den beiden Kielen punktirt. 
vorn querstriehelig. Das llalsschild mit nach vorn ziemlich dichten, 
nach der Basis und den Seiten zu etwas zerstreuteren Punkten be¬ 
setzt. die von hinten nach vorn cingestocheu erscheinen und auf¬ 
rechte kurze Haare tragen; auf der hinteren Hälfte eine eingedrückte 
Lüugslinie, vorn ein querer, jcderseils in ein Knötchen endigender 
Höcker Die Flügeldecken mit sehr feinen, durch seichte Kerben 
unterbrochenen Doppelstreifen, die Zwischenräume lein lederartig 
genarbt und mit kleinen, ein aufrechtes Haar tragenden Körnchen 
bestreut. Die Aflerdeeke ziemlich dicht und grob punktirt und ab¬ 
stehend behaart. Die Vorderschienen breit, vicrzähnig. 

V bi lacht etc ui ei Hur meistert: Subpartillelfi rf . oblnngu 9. 
nitida , sptir.se pubrscens , cf fasen , cupite. pvotharucetptc cuprcu-mi- 
cuutibus , elijtris nigro - ueneis, rnfo-cirnimcinctis , 9 fusco-testacea, 
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subtus dilntior; clypeo reßexo-margmato , v/\v sinuato, fori Her et (lense 
punctato; an/ennis 9~nrticuln/is , artirulis ßabelli cf aequalibus^ 9 
decresrentibus: pvothorace irregulariter sparse punctata . lateribns cf 
(lequaliter , 9 wicrfio angulafa-rofundato; elytris prothoraeis basi cf 
angustinribus. 9 uequalibus. irregulariter punctafis . rostulis vi:v per- 
spicnis: subtus dense grosse punctata , tibiis anticis tridentatis ecal- 
carafis , tursis cf paullo lougioribns. — Long. S—il Mill. 

Bezüglich der Umgrenzung der Gatt. Philochlaenia der Auffas¬ 
sung Burmeister’s folgend, die bekanntlich von der Blanchard’s ab¬ 
weicht, mufste die vorliegende Art in diese Gattung aufgenommen 
werden Und ist in die Nähe der brevis und juncea Burin, zu stel¬ 
len. Das Männchen erscheint wegen des gröfseren, relativ breiteren 
Halsschildes mehr parallel, das Weibchen nach hinten etwas ver¬ 
breitert; die Behaarung entspricht, da jeder Punkt ein Haar trägt, 
der Sculptur, sie ist auf dem Kopfe und Halsschilde etwas abste¬ 
hend, auf den Flügeldecken und der Unterseite anliegend, sehr 
fein, so daTs davon die Grundfarbe nicht verändert wird. Beim 
Männchen der Kopf und das Halsschild pechschwarz mit Kupferglanz, 
die Flügeldecken schwarz, erzglänzend, ringsum trühroth gerandet. 
die Brust pechbrann, der Hinterleib rostgclh, beim 9 die Oberseite 
bräunlich gelb, ohne Metallglanz, der Kopf am dunkelsten, das Hals¬ 
schild etwas heller, die Flügeldecken und die Brust gleichfarbig 
lichter als das Halsschild, der Hinterleib schalgelb. Oer Kopf stark 
und dicht punktirt, das Kopfschild stark aufgehogen, kaum bemerk¬ 
bar gebuchtet; die Fühler hell «chalgclb. Ogliedrig, der Fächer beim 
cf ein Wenig länger und aus gleichlangen Gliedern gebildet, beim 
9 das Endglied kürzer als die beiden anderen. Oas Halsschild 
beim cf länger als heim 9, feiner und zerstreuter punktirt als der 
Kopf, die Punkte hier und da glatte Stellen frei lassend, in der Mitte 
der Basis ein kleines Zähnchen. an den Seiten gleicbmäfsig gerundet, 
beim 9 fast doppelt so hrcit als lang, an den Seiten siumpfeckig. 
Das Schildchen stark punktirt. Die Flügeldecken beim cf an der 
Basis schmäler, beim 9 ebenso breit als der Hinterrand des Hals- 
schildos. mit starken, unrcgelmäfsig vertheillen Punkten bestreut. 
Die Afterdeckc stark gewölbt und ebenso wie die ganze Unterseite 
mit genabelten Kreispunkten ziemlich dicht besetzt. Die Beine ab¬ 
stehend behaart, die Vorderschienen spornlos. beim cf etwas breiter 
als beim 9. dreizähnig, der oberste Zahn mir durch eine Ecke an- 
gedeutet, die Vordertarsen des cf länger und dicker, als die des 9, 
mit dicker Haarsohle, alle Krallen geichgrofs, gespalten und klaffend. 
Der Hinterleib des cf etwas eingezogen. des 9 anfgetrieben. 

Herrn Professor H. Burmeistcr zu Ehren benannt. 
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Antieflira robust a: Aeneo-nitens , ehjtris fuseo^pcllurentibus . 
abdominis segment is postier pedibusfpte cupreis . pertore fulro-pitosö ; 
chjpeo parnbotiro . beiter reßc.vo . «ii/ire //en.s<.$Äi»<e longitudinaliler 
shi^tiso fronte vertief et prothorace sublttevibns . hujus margine to¬ 
ter <ili transrerse strisfoso^ scutcltu tertium suturae partem aetpianie : 
ehjtris tuevibus, pone huweros impressts , margine taterali striato - 
punetatis. ante npieem punctulatis ; pygidio lateribns transrerse stri - 
go.vo ; mevos/frn» /mrtton/n/i breviter conico; nngue majore profunde 
fureato. — Kong. -Jfi Millim. 

Iin Ilmrifs einem cf der Chrysophorn oder Cotafpa näher kom- 
mcml. als der typischen Form der Antiehira , doch durch das hinten 
fast uugernndete llalssehild (mir nelicn den Ilintcrockcn ist der Hand 
in kurzer Strecke nhgcsclzt) zu der ersten Abtheilung der ächten 
Hutelitlen und durch das parabolische Kopfschild zu den Autichiri- 
<len verwiesen. Nach Bmmeister’s Eiutheilung der Gatt. Antiehira 
würde sie neben subnenea Hnrm. zu stehen kommen. Dunkel erz- 
grün. die Flügeldecken braunrotli durchscheinend; der Kopf und das 
llalssehild mit nufserordenllieh feinen und zerstreuten Pünktchen 
besetzt, das Kopfschild vorn hinter dem schwach aufgehogenen Rande 
und das llalssehild neben dem abgehetzten Scileurando dicht ge- 
strichelt. Die Mandiheln gerundet . mit nach aufsen vortrclendcr 
Endeeke. Das Schildchen ein Wenig länger als hrcil, y so lang 
als die Naht, mit geraden Seilen. Die Flügeldecken unmittelbar 
hinter den Schultern am breitesten, von da nach hinten gleichmäs- 
sig verengt, glatt, nur am Scilenraude 2 Punktreihen und zwischen 
Scliullcrhücker und Seiteuschwielc ein pnnklirlcr Eindruck, ebenso 
ist die Gegend unter dem Spitzcnhnckcr puuctulirl und leicht quer¬ 
st riehelig. Die Afterdecke au der Spitze lang gelblich behaart. 
Die Rrust mit Ausnahme der hinteren Milte dicht gelblich behaart, 
der Mesosternalfortsalz kurz, horizontal, vor der ziemlich nahe der 
Spitze liegenden, tief eingedrückten Naht etwas aufgeworfen; der 
Hinterleib au den Seiten dicht und lang behaart, das Analsegment 
zu beiden Seilen lang gcwimperl. Die Mittel- und Ilinterschienen 
innen behaart, die gröfscre Klaue an allen Füfsen tief gabclig gc- 
theilt. 


Antiehira cnpripes: Mliptica . pnrum convexn, nitida . sub- 
tns /hit'o-pitosa , eapitc ( chjpeo eA'ccptb) prothorace et scutello tnetc 
viridi - aenris . prothorace utriurpte rittis thiabns nuticc roujunctis^ 
luteis . etijhis ntris , rittis duabus upiee ronjunctis. ht(cis t ffyi^idio 
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nigro-aeneo , fascia iniermedin transversa lutea , subtus pectore ob- 
scnre aeneo } coxis nigris, abdomhie pedibusque cupreis ; clypeo para- 
bolico, elevat o-marghiat o, dense — fronte minus dense — vertice , protho- 
race , sculella atque elytris via ■- punctalis ; scutello sufuram dimidiam 
aecjuante , pygidio valde transverso, partim conve.ro , apicem 

punctis magnis piiiferis ; processu mesosterni longo , antiee paullo 
dependente ; majore furcato. — Loug. 19 Mill. 

In die Gruppe der variabilis Bnrm. gehörend und dieser Ar! 
im Umrifs und VA öl hu ng ganz, ähnlich, von fucata Fab. und 
/«/u Al. L. durch geringere Gröfsc und andere Zeichnung, von «w- 
dicola und variabilis Burin, durch das nicht quergestrichelte Pygi- 
diuni verschieden. Von trifida Burin , mit der sie in Bezug auf 
die Bindenzeichnung viel Aehniiches hat, durcli den vorn abwärts 
geneigten Mesoslernalfortsatz und andere Färbung der Unlerseite 
abweichend. Oben glatt, glänzend, unten mit ziemlich langen, gelb¬ 
lichen Haaren nicht dicht bekleidet. Die Punklirung der Oberseite 
auf dem röthlichen Kopfschilde ganz dicht und grob, auf der Stirn 
weniger dicht und feiner, auf den übrigen Theilen sehr zerstreut 
und fein. Von den Vorderecken des Halsschildes an bis zur Spitze 
der Flügeldecken 2 gelbe hängsbinden, die eine den Seitenrand des 
erzgrünen Halsschildes und der tiefschwarzen Flügeldecken einneh¬ 
mend. die andere neben den Schildchenecken vorbeigehend, die 
Naht nicht berührend, dicht an der Spitze mit jener zusammenlau¬ 
fend. Das erzgriinc Schildchen von halber Nahilänge, nach der 
Spitze hin leicht eingedrückt. Die Aflerdecke kurz dreieckig, we¬ 
nig gewölbt, sehr zerstreut fein punktirt, nach der Spitze hin mit 
einzelnen, sehr groben, tief eingeslochenen, lange Haare tragenden 
Punkten besetzt, dunkel erzgrüu mit breiter, die Seitenränder er¬ 
reichender, gelber Qncrbinde. Die Brust dunkelerzgrün, an den 
Seiten punktirt; der Hinterleib kupferig schimmernd, an den Seiten 
der ersten Hinge grob quergestrichelt; der Mesoslernalfortsatz bis 
zur Mitte der Vorderhüften reichend, vorn abwärts geneigt; die 
Beine kupferroth, die gröfsere Kralle gabelig gespalten. 

Antichira planipennis: Elliptica. nitidissima. supra glabra* 
subtus sparse pilosa ; aenea. protboracis lateribus elytrisqne testaceis , 
horum sutura margineque laterali nigris , pygidio , abdomine et pedi- 
bus partim testaceo-pellucenlibus; clypeo transverse parabolico , sub - 
convexo , elevato-marginut o, dense punctulato , fronte antiee ntrinque 
transverse impressa.remote punctulata; vertice, prothorace, scutello ely - 
trisque vix punctulatis ; scutello tertiam suturue partem aequante : 
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upive puncto hupt e,sso; elytris plauinsritlis . />n»c iiumerum impt essis ; 
fnj^itliu, busi mcdiu e.vccptu. rntlc trunsrerse sdrigoso; processn me- 
snstrvni untice depcndenle; unguc mujnre fnrcuto. — Long. 15 IMill. 

Nach Burmeislor’s F.inthcilmig in die Gruppe der cidorophanu 
gehörend, von der Grölsc einer kleinen vuriubilis. aber die Flügel 
decken minder gewölbt als diese. Das Kopfschild flieht punkliilirt. 
auf der Sclicilx m leicht gewölbt, hinten durch einen Querciiidruck 
jederseits von der Stirn abgeselzt, der erhabene Band nicht »an/, 
bis zu diesem Ouereindrnek reichend; der ganze Kopf, das Hals- 
schild und das Seliihlehcn orzgriiu glänzend, mit rothgoldenein Schim¬ 
mer auf Stirn, Scheitel und Scheibe des Malsschildes. die Seiten 
des letzteren breit gelblich durchscheinend. Das Schildchen | so 
lang als die Naht, in Form eines gleichseitigen Dreiecks, die Spitze 
mit einem tief cingestochencn Punkt. Die Flügeldecken stark glän¬ 
zend. bräunlich gelb, au der Naht und den Seilen schwarz geraudet. 
ganz glatt. Die Aflerdcckc wie der Hinterleib dunkel röth 1 ich gelb 
und erzglänzend, mit Ausnahme der [Mitte der Basis, grob und weil- 
läulig qucrslrichelig. am Bande einzeln beborslet. Die Seilen der 
dunkclerzgriincn Brust und das Analscgmeu! qnerrissig; der iMcso- 
stcrnalfortsatz nach vorn abwärts gebogen, die knopfförmige Verdik- 
kung am Fmlc aber nicht« wie gewöhnlich mit nach aufwärts, son¬ 
dern mit nach vorwärts gerichteter Spitze. Die 4 vorderen Tarsen 
des cT verdickt, an den vordersten die gröfscrc Klane mit einem 
breiten fast bis zur Spitze reichenden Lappen, an den mittleren 
mul noch mehr an den hinIereil ist die Spaltung in 2 allerdings 
sehr ungleiche, eine obere sehr feine und eine liniere viel breitere 
Spitze deutlicher. 

Thxjri il ium H Inn ch urdi j f iriile , nntennis ftiscis , pedibus 
anticis tursisyne omnibus testuceo-pellucentibns. ubdoininis Segmentis 
/Inrida-murgiuat is ,* snpra glubnnn, subtus pilasnm; elypeo purubo- 
lico , untice leviter reenrv o, t'i.v nnirgiuuto . dett.se puncluto; enpite 
pratiutruccyue snbtlense punctnlutis ; srutello tptartu sutuiae purtc 
mujnre , latitudinc bnsnli Itmgiorc , snbtiliier rannte punctuto; elytris 
lutis , purum convc.vis^ lutrribus marginal is. crebre puuctulutis: f>'Jgi- 
dio suiculis (runsversis rermicnUitis; protessu mesosterni niitius de- 
pendente; ttnguc tunjorc fnrcuto. — Long. ‘25 IMill 

Dem T. cuprirenlre Bl an eh. «mfscrurdcntlich ähnlich, docii 
sind das Kopfschild, das Schildchen und das IMitlelhruslhein abwei¬ 
chend gebildet. Die Grundfarbe ist oben ein lebhaftes Grün. unten 
mit einem Stich in* Gelbliche, namentlich sind die Hinterleibs- 
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segmenlc auf ihrer hinteren Hälfte deutlich gelb, auch der verdickte 
Seilenrnnd des llalssehildes und der Flügeldecken, die Vorderbeine 
und alle Tarsen sind gelblich durchscheinend; die zehugliedrigen 
Fühler braun. Die Behaarung der Unterseite und des Pygidialran- 
des ganz, wie bei cnpriventre. Das Kopfschild an den Seiten schwach, 
vorn nicht gerande! und leicht aufwärts gebogen, die Stirnnaht 
durch eine feine, schwarze, gebogene Querlinie jederseits vor den 
Augen angedeutet. Die Punktirung auf Kopf uud Halsschild über¬ 
all deutlich, wie gewöhnlich am Scheitel und auf der Scheibe des 
Halsschildes weniger dicht, nach dem Kopfschilde und den Seiten 
des Hals.schildes hin dichter. Der Umrifs und die geringe Wölbung 
des Halsschildes ganz wie bei cnpriventre. Das Schildchen länger 
als breit und länger als der 4te Tb ei I der Naht, zerstreut und fein 
punktirt. Die Flügeldeckeu nicht mit so stark abgesetzter Rand¬ 
schwiele, sonst wie auch die Afterdecke ähnlich denen der genann¬ 
ten Art in Umrifs, Wölbung und Sculptur. Das Mittelbrmtbein 
bis zwischen die Vorderhüften reichend, wenig abwärts geneigt. 
Die gröfsere Kralle gabelig geiheilt. 

Die Art steht wohl trotz des gröfseren Schildchens und des 
mehr vorgezogenen Kopfschildes, Eigenthiimlichkeilen jener sonst 
unter Doryslelhus (Dej.) vereinigten, von Bnrnieister zu Macraspis 
gesellten Arten, am passendsten unter Thyridixim , welche Gatlung 
sieh von Antichira kaum trennen läfst. inan rnüfste denn die abwei¬ 
chende Bildung des Halsschildes als Unterschied gelten lassen, das¬ 
selbe ist nämlich bei Thyridinm vor dem Schildchen über die Hin¬ 
terrandlinie etwas vorgezogen, bei Antichira etwas ausgerandel. 

Ich erlaube mir diese Art Herrn Prof. Blanchard in Paris zu 
widmen. 

Thyrid i u m h i r i n m: Oblong um , nit idum , sablus ßavo-h irsxi- 
tum , viride , prolhorace laleribus jlavicante , libiis tarsisque laete 
violaceis; elypeo tato , anlice rotundato , rejlcxo-marginato , dense ru- 
gnloso-pnnclato ; capite profhoraceqne minus dense punclatis , hoc 
itsque ad medium parallelo , anlice sai anguslalo; scntello minore , 
sxibtililer pnnctato\ elytris subdensc pniictxdalis , versxis suturani le- 
viter slriolatis ; pygidio vermiculato - sxdcato ; processu mesosterni 
dependenlej xtngxie majore fxircato. — Long. 30 Mill. 

Diese Art hält bezüglich der Form des Kopfschildes genau die 
Mitte zwischen F. cnpriventre Bla lieh, und Blanchardi ; bei cti- 
priventre ist dasselbe, wie hei flavipenne Burin, kurz, breit und vorn 
abgestutzt, bei hirlxim ist es zwar auch kurz und breit, aber vorn 
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gerundet und bei lilmichardi parabolisch, ähnlich denen der Anti- 
c/iirn-Arlcn. Flach gewölbt. hinter der Mille der Flügeldecken ein 
wenig verbreitert, oben glatt, der Pygidiolrand und die Unterseite 
mit Ausnahme der Mille des Hinterleibes mit langen, steifen, gelben 
Haaren besetzt, dieselben auf der Basalhalftc der Ilintcrlcihsringc 
zusaimnengcdrängt. und daher von oben gesehen, an den Seiten 
bii>eliclig erscheinend. Oben lebhaft grün, an den Seilen des Hals- 
schild es und der Kopf vorn gelblich, unten blasser grün, die Schen¬ 
kel und Ränder der Ilintcrlcihsringc gelblich, die Schienen und 
Tarsen hell violett. Der Kopf und das Halsschild ziemlich dicht, 
das Kopfsehild noch etwas dichter punktirl. die Punkte vorn zu 
leichten Runzeln znsaniincnHicfscnd. Das Halsschild von der Basis 
bis zur Al i11c parallel, hier einen stumpfen Winkel bildend und 
nach vorn steil und stark verengt. Das Schildchen ‘ so lang, als 
die Nalh, mit geruudelcn Seilen, fein punktirl. Die Flügeldecken 
ohne Scilcnrandlinic. ziemlich dicht, fein und seicht punktirl, die 
Punkte nach der Naht hin in die Länge gezogen. Die Afterdecke 
mit tiefen, gewundenen, durch einander laufenden QuciTurchcn, am 
Rande abwärts gewölbt. Der Mesostcrnalforlsalz mehr nach unten 
geneigt, als bei cuprivenlre* bis zur Naht bräunlich durchscheinend. 
Die Seilen der Brust und des Hinterleibes dicht und fein punktirl. 
Die grüfröre Kralle aller Füfsc gabclig gespalten. 

Chlor ota h ogu t ens i s: Acnco-viritlis, abdomhie pedibustjue cu¬ 
preis . antennis nigris; svpra ghdjru, subtus flavido-hirsula ; elypeu 
dense ruguloso-punctato , fronte , pratharace et scutello sublilissime 
sparse punetntis j ehjlris longitudinnlitcr obsolete striolatis : pygidio 
striolis transversis vermiculalis . hast wediu rarioribus: processu me- 
sosterui declinato . clarttlo — Long. IS —25 Mil! 

in die lclzlc Gruppe Burmcistcr’s zu stellen. Miifsig gewölbt, 
hinter der Milte beim cf weniger, beim 2 mehr verbreitert, oben 
glatt, nur das Pygidium an den Seiten mit langen, gelblichen, stei¬ 
fen Haaren besetzt, auf der Unterseite eine ähnliche, auf der Brust 
(mit Ausnahme der Spitzen des Miltelbriistbeins und der llinlcrbriist) 
dichtere, auf den llinlcrlcibssegmenten reihenweise Behaarung. Oben 
lebhaft grün mit leichtem Erzglanz, unten auf dem Hinterleib und 
meist auch an den Schienen und Tarsen stark kupferglänzend. Das 
Kopfschild ungcrandcl. vorn kaum, an den Seiten nicht aufgebogen, 
dicht runzelig punktirl; Stirn. Scheitel. Ilalsschild und Schildchen 
ä ii fr erst fein zerstreut punktirl. die Punkte nach den Seiten des 
llalsschildes zu zwar etwas deutlicher, aber nicht dichter. Die Flu- 
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geldecken hinter der Schüller leichl eingedrückt, sehr sciclil längs- 
gosfrichelt, auf den beiden, durch einfache seichfe Streifen angedeu- 
teten Nerven verloschen punklirt, der Scitenrand mit kurzen, stei- 
fen, entfernten Haaren gewimpert. Die Afterdecke mit queren, 
wurmartig gebogenen, vertieften Linien. Die Brust an den Seiten 
dicht qucrgestriehelt; die Hinlcileibssegmente mit einer unregelmäs¬ 
sigen, queren Punktreihe; das Millelhruslbein bis zwischen die Vor¬ 
derhüften reichend, nach vorn abwärts geneigt, an der Spitze leicht 
knopfartig verdickt. An den Vorderbeinen des cf das Krallenglied 
verdickt und innen gehöhlt, die gröfsere Kralle in 2 ungleiche Theile 
gespalten, einen sehr dünnen und spitzen änfseren und einen brei¬ 
ten, an der Spitze schräg abgestutzten inneren, die Krallen der 4 
hinteren Füfse einfach, bei dem 2 hat die gröfsere Kralle der Vor- 
derfiifse in der Mitte einen scharfen Zahn, an den 4 hinteren ist 
sie gabelig gespalten. 

Platycoelia nervös a: Obovata , crassa. postice snbdepressa , 
nitida , snpra glabra . subtus pectore pedibusrjue sparse griseo-pilosis, 
laete viridis , mnrginibus flavis; capite prothoraceqne dense snbtiliter 
punetatis ; elytris versits latera striato-uigro-pnnctulatis; processu 
mesosferni horizontale sublanciformi. — Long. 25 Mill. 

Nach hinten noch mehr verbreitert, aber weniger gewölbt, als 
P. valida Bnrm.; durch den Mangel des gelben Nahtstreifen, die 
Behaarung der Unterseite und die dichte Punklirung des Kopfes 
und Halsschildes von der genannten Art, durch den Mangel erha¬ 
bener Rippen auf den Flügeldecken von den übrigen Arien mit ei¬ 
förmigem Umrifs verschieden. Oben lichtgrün, nach vorn hin und auf 
der Unterseite hell olivengrün, Oberlippe, Fühler, Vorderhüften und 
Tarsen bräunlich gelb, Kopfschild, Halsschild, Schildchen und Flügel¬ 
decken gelbgerandet(letztere an den Seiten breiter, an der Basis schmal), 
die Nerven der Flügeldecken lichter gefärbt, die beiden inneren nur 
vorn, die beiden äufsoren bis fast zur Zurundung von undeutlichen 
Punktreihen eingefafst. aufserdeni noch eine Punktreihe dicht neben 
dem gelben Scitenrande. Kopf und Halsschild dicht und fein punk¬ 
lirt mit eingeslreuten, etwas gröfscren Punkten. Die Afterdecke 
dicht und fein punktirl, mit einer Reihe grober, lange Borsten tra¬ 
gender Punkte längs des Randes. Die Mittelbrust horizontal, zwi¬ 
schen den Hüften schmal, vor denselben etwas verbreitert und stumpf 
zugespitzt, gelb gerandet. Die Vorderschienen aufsen und die Spor¬ 
nen an allen Schienen an der Spitze schwarz gerandet. 

Berl. Entomol. Zeitschr. XIV. 23 


3Si 

H7XT 


Th . A7 rseh : Heiti ui 'r 


Leucot hyreus aeneireps: Oblongus , nitidulns. supra glabei\ 
snbtns brevitcr appresso-pilnsns; rastnneus. subtus ditntior . vcrlice 
uigro-ueneo. pedibns pallidis; chjpeo semicircuiari, plano, elevuto- 
murgiuato, dense—fronte firot/iornccync remntius fort it er — paart nt is; 
scutelto utritnptc punctata: ely/ris pane medium purum dilatatis . m<6- 
seriato-punetntis . nnticc transrcrse rngulosis: jiygidi<t sulrntis Irans 
remis, remotis , ntritupie rugnlose impresso: ff mento albido-burbatn , 
tursis anticis nun urtirulo unguiculari dilatatis — Eong P^ Mül. 

ln die Gruppe des micrncephalus Hur in. gehörend, Caslaiiien* 
Iiranii« länglich, nach hinten nur wenig verbreitert, oben ganz, glatt, 
unten mit feinen, kurzen, anliegenden, zerstreuten Härchen bekleide!. 
Das K«i[ifscliiId von der Form eines Kreissegments, erhaben gcran- 
dcl, nicht verlieft, durch eine deutliche Naht von der Stirn getrennt, 
dicht grob pnnklirl. Stirn und Scheitel schwarz, leicht crzglänzcud, 
ebenso grob, aber zerstreuter jninklirt, der Kopf über den grnfsen 
halbkugeligen Augen wenig breiter als der Vorderrand des llals- 
schildes; dieses zerstreut grob punktirt, in der Mitte so breit als 
die Basis der Flügeldecken, auf der Scheibe leicht erzglänzend. Das 
Schildchen in der (Milte glatt, jederseits dicht und fein punktirt. 
Die Flügeldecken an der Basis verworren punktirt und tpicr gerun¬ 
zelt. nach hinten zu fast gereiht punktirt. mit leichtem Erzschimmer 
zu beiden Seiten dos Schildchens. Das Pygidium mit kurzen Qnrr- 
furchen und jederseits einem fein gerunzelten Eindruck. Die Vor¬ 
derbrust ohne senkrechten Zapfen, die Vorderschienen mit 3 Zähnen, 
von denen der oberste etwas entfernter steht, an den Vordertarsen 
auch das Klauenglied verbreitert, die llintcrsehicnen nicht waden¬ 
artig verdickt. 

Cyclocephuln longireps: Testarea, nitida, pertore Jlnro-pi 
/oso, pygidirt ttpire romat<t; rlypco parabolico , subacuta , recurvo. 
mento fort Her rmnrginato . mundibulis tenuibus . acuminatis ; capiio 
prothararc(fUC vi.v punrtatis . har hast itnmnrginnio ; elytris marulis 
dnabus fasris . umi hnmevati . altera ablUjUa aute medium projtc su - 
turam , nervis ntrin</ue rem a/e punetulat is. int erst it iis sparse leviter 
punrtatis ; pedibus pasteriuribn* elongatis , fibiis anticis tridentatis , 
dcutibus apfn'fhi'imntis . geniruhs. tibinrum apire et tarsis nigris. — 
Long. IS Mül. 

In die Gruppe von C. scuvnbaeaides Burin, gehörend und in 
der Färbung der humerutis ähnlich, doch durch bedeutendere \N öl- 
liiiug. «pilzercs Kopfsehild. schwachen* Pnnkiining. weniger spitze 
Vonieiecken des HaUschildcs. andere Stellung des Fleckes auf der 
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inneren Scheibe der Flügeldecken und näher an einander gerückte 
Zähne der Vorderschienen von derselben abweichend; von den hel¬ 
len Varietäten der nstnlata Burm. durch den starken flaarbusch 
an der Spitze der Aflcrdecke. von moruki/a Burni. durch die stark 
behaarte Brust verschieden. Das Kopfschild nach vorn ebenso ver¬ 
schmälert, wie bei vstulata , das Halsschild aber mehr dem von hu- 
meralis gleichend, also an den Seiten nicht so stark gerundet, nach 
hinten wenig verschmälert, Kopf und Halsschild sehr fein und zer¬ 
streut punktirt. Die Flügeldecken mehr gewölbt, als bei den er¬ 
wähnten 3 Arten, neben der Naht und den Nerven feine Punkt¬ 
reihen, in den Zwischenräumen zerstreut seicht punktirt; auf dem 
Schutterhöcker ein kleiner Wisch und vor der Mitte neben der 
Naht ein gröfserer schief nach hinten und innen gerichteter Fleck 
braun, doch fehlt der letztere bisweilen. Die Afterdecke matt und 
glatt, am Bande dicht gewimpert und an der Spitze mit langem 
und starkem Haarbusch. Die Behaarung der Unterseite wie bei 
nstnlatu , die Färbung der Beine wie bei hntueralis ; die Vorderfüfse 
des c? weniger stark verdick!, als bei ustulata , das 3te Glied nach 
unten nicht eckig erweitert. 

Cyclocephala munda: Nitida, rufo-testacea , elytris dilutio - 
ribus ; elypeo lato , sinuato , eleralo-marginato , <lensius leviter pun¬ 
ctata^ capite prothoraceque remote punctalis , hoc margine laterali 
ciliato , basi iutmarginato: elytris subfiliter punctalis . postice breviter 
erecto - setulosis. nervis vLv distinguendis ; pygidio el subtus longe 
Jtilvo pilosa ; pedibus posleriovibus elougatis , pedibus anlicis tibiis 
Iride'ntatis . deute superiore remolo , tursis valde iiicvnssatis . — Long. 
15 Milk 

Unter die Cycl. sinuafne. in die Nahe von picta und pubescens 
Burin, gehörend, aber von allen bekannten Arten dieser Gruppe 
durch die kurzen, steilen Börstchon auf dem hintern Theil der Flü¬ 
geldecken abweichend. Von der Gröfse einer kleinen picta Burm., 
aber gewölbter, das Kopfschild etwas kürzer und vorn deutlicher 
gebuchtet, erhaben gerandet und ziemlich dicht mit seichten Punk¬ 
ten besetzt; die Mandibeln mit ebenso starker, rückwärts gebogener 
Aufsenccke, wie bei picta. Die Stirn und der Scheitel weitläufiger, 
das Halsschild auf der Scheibe kaum sichtbar, an den Seiten dich¬ 
ter und tiefer puukliri. das letztere im Umrifs ganz dem der picta 
gleichend. Die Flügeldecken seicht und zerstreut punktirl, die Ner¬ 
ven durch Punktreiheu angedeutet: die Afterdecke zerstreut punk- 
tirt und wie die ganze Unterseite bräunlich gelb behaart, die Haare 
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der Afferdeeke nach der Spitze hin länger. Die Vorderseliicneu 
dreizähnig, iler oberste Zahn weil ahgoriickl. klein, aber scharf, an 
den hintersten stehen die Bnrslenkränzc auf erhabenen, fast filier 
die ganze Anfscnflärhc laufenden Lcisfchcn. die liinlern Tarsen län¬ 
ger als die Sehienen, an den vordersten, natncnllieh im Klanengliod 
stark verdieklen isl das Ile (»Heil am Vnrderrande innen ansgeran- 
del fnr die Aufnahme der Spitze der gröfseren Klane, nnlerhnlli 
dieser Ansrandung innen erkig erweitert, während bei picht dieses 
(«lied am Vonlerrandr kur/, dreieekig zngcspifzl isl und die eekige 
Krwcilernng nach innen vom Vorderrande selbst ansgeht. 

Hs geniigl wohl auf diesen Unterschied der Vorderfiilse iler cf 
hinzu weisen. um die Ansicht zn widerlegen, die beschriebene Art 
könne eine ungedeckte und seichter snilpiitc Varietät iler picht 
Burin. sein, welche letztere auch nach hinten zn eine zerstreute, 
aber etwas längere Behaarung auf den Flügeldecken zeigt. Dieselbe 
ist vielleicht nur an sehr wohl erhaltenen Stücken bemerkbar, da 
sie der Autor nicht erwähnt. 

Fs mag sicli hier die Beschreibung einer ausgezeichneten, neuen 
brasilianischen Arl ansebliefsen. 

(’ ij c t ocep h (i In innig inalis: ISifiitnla . pectorr scginent istpic 
abdominis Serie t ransrersa pilasis. sttprn futvo-t est arcu . capite. pro 
ihornris signatnris. siutella. ehjtronnn suturn . margiue Inferali in«- 
culisfpie tlisri I—.{ nigris , snhlus rnfn-picea; chjpeo lato, re/le.vn , 
Irvi/er sinuuto , snbtns aciiniinata . capite et prottiorace sparse pun - 
ctnlati. s; ctij/rarurn nervis utrimpie fort Her punrtato-striutis . iuter - 
slitiis sparse puiictntis; pygiilia oparo . Inevi. utrimpie impresso: pe - 
Hilms pusterinrihus elougutis. — Long. 1!) Milk 

St. Catliarina in Brasilien. 

In die Urnppe iler Cycl. sinuatac , in die näclMe Verwandl- 
seliaft der stictica Bnrni. gehörend; sic ist gröfser als diese Art, 
und relativ breiter. Das Kopfsebild bietet eine eigen!Iiiimlirlie Bil¬ 
dung dar. die bisher noch bei keiner anderen Arl dieser (»'alt be¬ 
obachtet ist; dasselbe isl nämlich vorn in der Milte nnferseils in 
eine abwärts gerichtete Selmeppe ansgczngeu, oben ist es dem der 
stictica in Bezug auf Länge, Breite und seichte Bnelitnng des Ban¬ 
des ganz gleich, die Pnnklirmig aber ist feiner und zerstreuter, der 
Band selbst dicker aufgeworfen Die Anfsencekc der Mandihcln isl 
kaum aiigcdenlrt. Das llals*rliild isl wie bei stictica hinten fein 
gelandet, an den llintrrcekrn etwas weniger gerundet und feiner 
punktirt: schwarz mit einem rotligelben Fleck jederseits hinter den 
Augen und am Seilcnrand I rühmt h durelisebeinend oder die trüb- 
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rot he Färbung wird Grundfnrbe und nur auf der vorderen Scheibe 
jederseits ist eine verwaschene, schwarze Zeichnung. Das Schild¬ 
chen hedeulemi länger, als bei slictica , einzeln puuktirt, pechbraun. 
Die Flügeldecken haben ganz den starken Randhöcker, wie bei der? 
genannten Art, sind aber flacher und die Pnnklirung etwas feiner 
die Nerven mehr hin und her gebogen und von Punktslreifen ein- 
gefafsl; bräunlich gelb, die Naht, der Seitenrand (beim 2 vom Rand¬ 
höcker bis zur Spilze sehr breit) und 3 kleine Flecke auf der 
Scheibe, 2 vordere nebeneinander und 1 dahinter auf der Linie tles 
Randhöckers, schwärzlich braun bis schwarz. Die Afterdecke malt, 
unbehaart, der Länge nach stumpf gekielt, an der Spitze etwas vor- 
gezogeu, vor derselben jederseits etwas ausgebuchtet und an den Sei- 
teu leicht eingedrückt. Die Unterseite schwarz, mit röthüchem 
Schein auf der Brust und dem Analsegmente, die Brusl hinten in 
dt*r Mitte glatt, sonst fein gelblich behaart, die Hinlericibssegmente 
haben eine Onerreihe gelblicher Borst eben. Die Beiue von der Farbe 
der Brust, die Fiifse viel langer, als die Schienen, die Vorderschie¬ 
nen (2) dreizähnig, der oberste Zahn etwas mehr abgedrückt, als 
bei sticlica . 

St enocrut es laevicollis : Oblongus^ nitidus , niger: elypeo 
fortiter rngoso , bosi gibbo . simpliciter marginato , fronte pone sutu - 
ram transverse depressa ; prothorace laevi< lateribus late marginato ; 
elytris nervis quainor , striis punctatis inclnsis , int erst it iis sparse 
grosse punctatis ; pygidio lateribusque metasterni et abdominis grosse 
punctatis , mesosterni episternis dense grosse punctatis et fusco-pi- 
losis ; men/o, prosterno et pedibns fusco-setosis. — Long. 22 — 23 
Mithin. 

Zwischen S. cidtor Burm. und laborator Fab. zu stellen. Das 
Kopfschild nach vorn schnell verschmälert, die Einbuchtung vor den 
Augen fast rechtwinkelig, der Rand zwar erhaben, aber vorn weder 
zurückgebogen, noch gebuchtet, die Fläche äulserst grob gerunzelt, 
vor der Stirnuahl aufgeworfen ohne ein eigentliches Kielehen, die 
Stirn hinter der Nabt der Quere nach eingedrückt, mit einzelnen, 
zerstreuten Pünktchen. Das Halsschild glatt, vorn in der Mitte we¬ 
nig vorgezogen, die Seiten durch eine tief eingedrückte, im Grunde 
hin und wieder puuktirie Linie sehr breit abgesetzt. Das Schild* 
eben fast herzförmig, gleichseitig, zugespitzt, glatt. Die Flügeldecken 
bei der Mitte verbreitert, flach gewölbt, grob puuktirt, mit 4 Ner¬ 
ven, die, wie die Naht, von vertieften Puuklreihcn eingefafst sind, 
zwischen dem Nahtslreifeu und dem ersten Nerven vorn etwas uu- 
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regelmäfsig, hinter der Mitte einreihig punktirl. zwischen dem Isicu 
und ‘2teil Nerven vorn glatt, hinter der Mille liis zur Wölbung ein¬ 
reihig punktirl, die übrigen Z.wisehciir.’iiime und vui der Spitze zer- 
streut pnnklirl. Das Kinn stark gewölbt, hinten dreieckig einge¬ 
drückt, vorn jederseits gekielt, das Prnslerntim vor den lliiften höekrig 
und ipici runzlig, hinter denselben mit langem, spitzem Zapfen. Die 
Seilen der Millclhrnst dicht punktirl und behaart, die Seiten der 
Iliiitcrbrnsl und des Hinterleibes zerstreuter grob punktirl und haar¬ 
los. das Analsegment an der Spitze borstig gew impert; die Schenkel 
mit Horsleurcihen. das Onychium mit 2 Horsten, der innere Sporn 
der llinterschinicn so lang, als die beulen ersten Tarsenglicder. 

Hymne! is lut ulen! a: ('inerco-lutea . supra npaca, subtus 
nitiilnla\ elypea antice reflexo . leriter sinuat o. cupreo-micante, cupite 
spar.se punctato: prothorace maculis mhwtis S— 12 nigris ; scapulis 
sat eminentibus. tnbtrculo nigro* nititlo ; elyti is ab hnmeris sensitn 
tmguslatis , maculis minutis. nigris. raris ailspcrsis. sulttva apirc non 
acnminata\ pygidio nigro-punctolo. pnwtis plus minusve transrerse 
conßnentibns: snbtus crebrius nigro-punctata, femoribns libiiscpie 
flnvo-pilosis . pectore grisen-jmbescen/e : pntecssn mcsostertii ralidn , 
depnulente. — Long. 2(1 — 21 Mill. 

tu die (Jrnppc der //. f.unius gehörend. Die (irnndfärbe ähn¬ 
lich der der O. cinerea C. et P. graulich lehmgelb, unten elwas blas¬ 
ser und leicht glänzend, oben ganz inall. nur der aufgehogenc und 
etwas gebuchtete Hand des Kopfsdiildcs kupferglänzend; der Kopf 
vorn mit verschieden grofsen, schwarzen Punkten bestreut. Das 
Malssehild au den Vordcrecken und bisweilen auch an den llinlcr- 
eeken mit sehr einzelnen, feinen Punkten und S—12 kleinen, schwar¬ 
zen, lieht umflossenen Flecken, von denen jederseits 2 neben dem 
Schulterblatt, 2 neben der Mitte des Seitenrandes und 2 hinter ein¬ 
ander stehende hinter dem Vorderrande; manchmal fehlen auch ei¬ 
nige (namentlich die mittleren) und sind dann nur durch ein helleres 
Fleckchen angedeulel. hei einem Exemplar i>l auch die Mittellinie 
vorn und jederseits derselben aut der iiineien Scheibe 2, sowie auf 
dem ScnlrllarUppen 2 dicht nein n einander siel ende Flecke heller 
gefärbt, woraus sich schließen läfsl. dals bei tief aiisgefärblen Exem¬ 
plaren auch hier schwarze Zeichnungen sieh belmden werden Die 
Schulterblätter vorn mit einzelnen Punkten, ohne scharfe Kante, 
aber mit starkem, die Fliigehleekeubreite ansehnlich überragenden, 
schwarz glänzenden Hocker Die Flügeldecken vor der Spitze mit 
sehr zerstienteil Punkten, die Naht wenig erhaben und nicht spitz 
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vorgezogen; von den kleinen, schwarzen, licht umflossenen Flecken 
stehen 4 in einem verschobenen Viereck jederseits neben dem Scu- 
tellarlappen, 2 hinter einander innerhalb des hinteren Seitenrandes 
und 3 hinter der Mitte, mit denen der anderen Decke einen nach 
hinten gekrümmten Bogen bildend, außerdem finden sieh noch zwi¬ 
schen diesem Bogen und dem vorderen Viereck 2 — 3 quergestellte 
und in der Gegend des Spitzenhöckers einige mehr oder weniger 
ausgebildete Flecke. Die Aflerdeeke mit stumpfem Längskiel, schwarz 
punktirt, die Punkte nach der Basis hin häufig zu gewundenen 
Querlinien zusammeufliefsend. Auf der Unterseite ist die Spitze des 
Mittelbrustbeins bis zur Naht und ein kleiner Fleck in der Mitte 
der Basis jedes Segments schwarz, die Seiten der Brust und des 
Hinterleibes und das ganze Analsegment schwarz punktirt. 

Cos tu es ns iljscoidalis : Niger, griseo-pnbescens ; prothorace 
latitudine longiore, dense punctulato* angulis posticis retrorsum spe- 
clantibns } rufescente-flavis ; etytris a basi angustatis , upice emargi - 
nntis , subtilster striatis, interstitiis crebre punctulatis , piceis , disco 
dimulio antico , pallido-snlfureo. — Long. 5 Milk 

Zu C. humeralis Cand. zu stellen. Schwarz, wenig glänzend, 
dicht anliegend greis behaart; der Kopf dicht und fein punktirt, 
an den schwarzen Fühlern die ersten beiden Glieder dunkelbraun. 
Das Halsschild länger als breit, von den Hinterecken an nach vorn 
fast geradlinig verengt, dicht und sehr fein punktirt, die oben und 
unten röthlieh gelben Hinterecken nach hinten gerichtet, fein gekielt, 
die graue Behaarung innerhalb derselben dichter, einen weißlich 
schimmernden Fleck bildend. Die Flügeldecken an der Basis so 
breit, als das Halsschild, 2^ Mal so laug als breit, von den Schul¬ 
tern an nach hinten gleichmäßig verschmälert, an der Spitze aus- 
gcrandet, fein gestreift, rauh punktirt, hinten an den Seiten sehr 
fein querrunzlig, dunkelbraun, auf der vorderen Scheibe (Basis und 
Sehultergegcnd frei lassend) ein großer, länglicher, an den Rändern 
verschwommener, weifslichgelber Fleck. Unten mattschwarz, die 
Beine pechbraun mit hellerer Wurzel. 

Cosm estis flnveo lus: Testaceus, flavido-erecto-pubesceus , ca - 
pite discoque prothoracis leviter brunneis ; vertice snbsulcato , protho- 
race yuadrato , lateribns recto , remote punchdato , nitido , angtdis 
posticis vix divaricatis ; elytris basi prothorace latioribus , upice ucu- 
tis , punctato-striatis, interstitiis remote punctidatis , postice snbtiliter 
transverse rtigulosis. — Long. 4^ Milk 
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Eine [Mittclform zwischen C. sulci/'rous Ca ml. ans Hio und 
ßavidus Ca in), ans Caracas, vom eitleren durch die zerstreule Punk- 
tirung des I lalssclii Idcs und der Flügeldecken, von dein lei zieren 
durch die Slirnfurchc abweichend. Oben sehalgclb, die Unierseilr, 
der Kopf und die Scheibe des llalsschildes etwas bräunlicher; dicht 
mit abstehenden, hinterwärts gerichteten, gelblichen Haaren beklei¬ 
det. so dafs, von oben gesehen, das llalsschild au den Seilen gewim- 
perl erscheint. Her Kopf leicht gewölbt, dicht runzlig puuklirt, 
vom Scheitel bis auf die Mitte der Stirn seiclit gefurcht. Das Hals¬ 
schild länglich viereckig, mil geraden Seiten und kaum über die 
Scitcnrandlinie vorlrclcnden Ilinlereckeu, auf der vorderen Scheibe 
gewölbt, auf <ler hinteren etwas niedergedrückt, die Punktirung fein 
und zerstreut auf glänzendem Grunde. Die Flügeldecken an der 
Basis etwa« breiter, als das llalsschild. \on den Schultern an all- 
mälig verengt, binleii spitz, puuklirt gestreift, die Zwiscbciiräiime 
gewölbt, vorn sehr zerstreut, hinter der Mitte, vorzüglich nach der 
Seile hin, dichter pimktirt und fein ipicrruiizlig. Die Vordcrhrust 
voii der Farbe der Flügeldecken. 

Deromecus pnsillus: Fusco-piceus. nitidulus , / lara-pubesceus ; 
cupite (lense puuetnto . tiniennavum uriirulis - et 3 netjualiLus , pro- 
thorace longitudine lutioee , untice pnullo mignstut o, subtilissime <len - 
sius punclulut o. o bsntre fevrugineo . medio et eit tu obsoletn intrulu- 
teruli nigresretifibus ; rofeopteris a bnsi sensim nugnsintis . ttpice 
truncatis , angnlo externo truncuturae bveviter murrounto . punctutu - 
strintis , stritt sutuvali pvofnndiore . inleestiliis nigose pnnetntis. su- 
tnvn untice ernbesrentc ; pi osterno pedibustjue flurescentibus* mticnlis 
luesornm tjunluor primis sensim minoribus. tpiurtu nec dilnintn . ner 
lametfuto — Long. Milk 

Es scheint vielleicht bedenklich, diese Art in die bisher nur 
aus Chili bekannte Galt. Deromecus aufzunehmen. iudefs vereinigt 
sic mit dem Kopfbnu eines Vomuchiliiden . einfache Tarsen und vorn 
klalVendc Proslernahiählc. kann also kaum anderswo mitcrgebracht 
werden. Pechhraun. die Fühler, Beine, die umge^elilagencn Seilen 
des Halsschildes und die Vurderbnisl gelblieh, das llals>ehild dunkel- 
rostrolh, innerhalb der Seiten und auf der Scheibe verwaschen 
schwärzlich; ziemlich glänzend, nicht sein 1 dicht gelblich pubcscenl. 
Der Kopf stark gewölbt, mil einem seichten Eindruck auf der Mille 
der Stirn, verhältuifsmäfsig grob und dicht puuklirt. Das 2lc und 
3le Glied der Fühler gleich grofs, zusammen länger als das die. 
Das Halsschild breiter als lang, von den gerade nach hinten gei ich- 
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tetcn, oben lang, aber niedrig gekielten Hinterecken nach vorn um 
j verengt, die Seiteu schwach gerundet, auf der vorderen Hälfte 
gewölbt, hinten flacher, ohne Mittelrinne. Die Flügeldecken 3£ Mal 
so lang, als an der Basis breit, und hier so breit als das Halsschild, 
nach hinten allmälig verschmälert, an der Spitze gemeinschaftlich 
abgestutzt, die Aufsenecke zahuartig, punktirt gestreift, die Streifen 
nach hinIen sehr seicht, nur der Nahtstreifen von vorn bis hinten 
gleichtief und tiefer, als die übrigen, die Zwischenräume eben, fein 
runzlig punktirt. Die ersten 4 Tarsenglieder allmahlig an Länge 
abnehmend. Die Prosternalnähte gerade, rinnig vertieft, vorn klaf¬ 
fend. 


Calopteron melanurus: Niger* antennarum arliculis dnobus 
ultimis , prothoraee elyirisqne flavis . bis apice late nigris ; prothora- 
ris rarina postice canaliculata: scntello late emarginato et sutnra 
antica nigro-fuscis : elylris parallel is. — Long. 10 Mill. 

Durch die Form der Tasterglieder, den Aderverlauf der paral¬ 
lelen Flügeldecken und das gekielte 7te Segment l ) des cf zunächst 
mit C. socius verwandt. Schwarz, die Basis der Taster, die Mandibeln, 
die beiden letzten Fühlerglieder, die Trochantern uud Schenkel wurzeln 
gelb. Die mittleren Fühlerglieder im Verhältnifs zur Länge etwas brei¬ 
ter als bei socius. Das Halsschild breiter als lang, nach vorn wenig 
verengt, vor den Ilintereckcn etwas geschweift, diese laug zugespitzt, 
der [Mittelkiel auf der hinteren Hälfte gerinn!, die Rinne an der 
Basis und in der Mitte kaum breiter, mit einfachem Wall zu beiden 
Seiten, während bei socius die Verbreiterung der Rinne vor der 
Basis und in der .Mitte deutlich ist und der einschliefsende Wall 
in der IMitte einen kleinen Seitenast abgicbt, die schwärzliche Fär¬ 
bung zieht jederseits der Wälle bis zur Mitte, Hiefst liier zusammen 
und lauft dann auf dem Mittelkiel bis zum Vonlerrand. Das Schild¬ 
chen an der Spitze eben so tief, aber breiter ausgebuehtet. als bei 
socius, schwärzlich. Die Flügeldecken mehr als { an der Spitze 
schwarz, die Nabt hinter dem Schildchen gebräunt. 

Calopteron nigricauila: Flavo-testacens , antennis (basi ex- 
cepla) apiceque elytrorum nigris , pedibns fuscis . basi teslaceis , elytris 
ante median} vix infnscatis\ prothoraee apice exciso : lateribus antice 


l ) Berl. Ent. Zeitschr. 1865. p. 59 stellt bei C. socius irrthündich 
der 4te Ilinterleibsring statt der 7te, was übrigens auch aus der Anmer¬ 
kung p. 55 hervorgeht. 
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roluuilntis* postice sinunlis , uugulis posticis breviter ncnminntisx 
ehjtris dilntutis. — Long. 1) Milk 

Mit (\ costutnlus in *1 er Form der Tasterglicder und der Flügel« 
decken übereinstimmend, auch in der Färbung niclit unähnlich. aber 
dmeli ilie Form des llnlsschildcs wesentlich verseilicilen. Selialgelb. 
das letzte Taslcrglicd und die Fühler, mit Ausnahme der Basis, 
schwärzlich. Das Ilalssehild ln eiIer als lang, vorn in der Milte 
scieht ausgeschnitten, hinter den Vorderecken gerundet, vor den 
llinlei ecken seicht gebuchtet, diese kurz, zngespitzt, »1er Hinterl and 
last gerade, nicht, wie hei costutnlus . durch den Hinlritt des Mittel* 
kiels zngespitzt. Das Schildchen an der Spitze ausgerandel. Die 
Flügeldecken nach hinten über doppelt so breit, als an der Basis, 
die ’ilc und 4te Aller erhabener, die schwärzliche Färbung der Spitze 
viel schmäler, als hei der genannten Art, die bräunliche Färbung 
vor der Mitte wenig auffallend. Die Schenkel an der Spitze, die 
Schienen und Fiifsc bräunlich. 

Culopferon post icus: Niger, capite antice. mdennarum et 
pedum bnsi mesosternoqne fnsco- testaceis , prothorace nirjue ehjtris 
fluro-testnreis . his upice late nigris; prothoruce longitudine i Inplo 
litt iure . bnsi fere ^nurn/o, antice uuguslnto. lateribus rectis ; s ru¬ 
fet lo upice e.vciso: ehjtris postice punllo dilutniis. — Long. 7 Mill. 

Ebenfalls in die Nachbarschaft von costatulus gehörend, aber 
durch die Form des llalsschiidcs, schwarze Unterseite und geringere 
Grcifse verschieden. Unten bis auf die IMiitclbrnst und die BasN 
der Beine schwarz, oben der Kopf schwarz bis zu den Fühlrrhok* 
kern, vorn, so wie die Basis der Fühler bräunlich gelb; das Mals* 
schild und die Flügeldecken selialgelb. das erstere am Grunde zu 
beiden Seiten des iMittelkiels etwas gedunkelt, die letzteren in dem 
hinteren Drillheil >chwarz. Das Ilalssehild doppelt so breit als lang, 
die lliulcreckcii wenig über die gerade Grundlinie vorragend, kurz 
zngespitzt, von den Spitzen an nach vorn geradlinig verschmälert, 
nur dicht bei den Vordereren nach innen gcruudcl. Das Schild¬ 
chen lief dreieckig ausgeschnitten. Die Flügeldecken nach hinten 
nm das Anderthalbfache verbreitert, mit einem leichten bräunlichen 
Schatten hinter dem Schildchen. 

Cu l o ft l er int ui elunnxnnt hus: Niger, copite antice^ unten 
nur um et pednm basi fusco-testaceis . prothorace Clique ehjtris jlavis. 
his fnscin Intu nute medium , nd sühn um versus scutetlum prolon- 
gatn upicejue lute nigiis*, prothorace Iransverso , lateribus subrecto ; 
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scutello apiee exciso ; elytris pone medium subtriplo lutioribus. — 
Long. 6 — 7 Mill. 

Wie die vorhergehenden beiden Arten bezüglich der Tasterbil- 
diing und des Aderverlaufs der Flügeldecken in die erste Gruppe 
(Berk Ent. Zeilschr. 1865, 54) gehörend. Von der Gröfse des Vo¬ 
rigen, aber hinter der l\Iit!e der Flügeldecken viel breiter; auf der 
Unterseite der Hinterleib schwarz, die Brust pechbraun, die Wurzel 
der Beine wie die Basis der Fühler und der Kopf vor denselben 
bräunlich gelb. Das Halsschild etwas quer, beim cT an den Seiten 
voi den Hinterecken leicht gebuchtet, beim $ fast gerade, gelb, zu 
beiden Seiten des Olittelkiels in der Tiefe leicht gebräunt. Das 
Schildchen an der Spitze stark ausgerandet. Die Flügeldecken 
von der Basis bis zu | ihrer Länge geradlinig um das Dreifache 
verbreitert, gelb, eine breite Binde vor der Mitte und von dieser 
an bis zum Schildchen der Raum zwischen der Naht und der ersten 
Ader so wie etwas mehr als der dritte Tkeil ihrer Länge von der 
Spitze her, schwarz. 


Calopteron t hör aeiens: Niger , capite. antennarum et pe- 
dum basi fuseo-testaceis , pectore elytrisyue flnvis , bis apice ei regione 
scutellari nigris ; prothorace antice paullo angttslnto , cT subquadrnto , 
margine antico medio prolrarto et truncato , Q subtransverso , mar- 
gine antico elevnto , medio truncato , lateribus recto , basi lobo scutel¬ 
lari emarginato. disco sat impresso , antice carinulato, postice sulcnio ; 
etytris parallelis . yuadrmerviis , interstitiis dense punvtatis , postice 
nervis intermediis divisis. — Long. 6^ —Milk 

Eine durch ihre Sculptur ausgezeichnete, an Dictyopterus erin¬ 
nernde, aber wegen des vor den Augen wenig verlängerten Kopfes, 
des kleinen queren 2tcn Fühlergliedes und der ziemlich entfernten 
Mittelhüfteu zu Calopteron zu bringende Art, die sich bezüglich der 
Tasterbildung zunächst an die Gruppe des C. laetus anschliefst. Das 
3te Fühlerglied vorn gerade abgeschnitten mit vorgezogener, stumpfer 
Inneneeke und leicht geschweiftem fnneurand. Das Haisschild ist 
beim $ einscldiefslich des vorgeschobenen Vorderrandes fast länger 
als breit, an der Basis lief 2buchtig, der Mittellappcn seicht ausge¬ 
randet, die Hinterecken nicht über die Scitenrandlinie vorstehend, 
an den Seilen geradlinig und wenig nach vorn verengt, die Vorder¬ 
ecken angedcutet, der Vordcrraud von diesen an nach vorn vorge¬ 
schoben und in der Mitte breit abgestutzt, auf der Scheibe tief ein¬ 
gedrückt, auf der hinteren Hälfte mit breiter Furche, auf der vorderen 
mit schwachem, den Vorderrand nicht erreichenden Kiek jedersciis 
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«Icr Mille mit einer vorn abgekürzten bräunlichen Längsbindc; beim 
9 in Allein ähnlich, nur am Vordcrrnmlc slark aufgehogen uml da¬ 
her mehr quer erscheinend. Die Flügeldecken parallel, mit I Längs* 
adern, deren Zwischenräume dicht eingc.slochcn pnnktirl und hinter 
der Mitte durch eine, wenigstens auf dem 2len. 3len und Iten ileuI- 
licli zu verfolgende. erhabene Läng'dinie getheill sind; die schwarze 
Färbung nimmt au der Spitze etwa den 3ten Theil der Länge ein 
und ist auf der Scheibe jeder Decke nach vorn gerundet. das Schild¬ 
chen und ein gemeinschaftlicher nach hinten verbreiterter, nicht bis 
zur Milte reichender Fleck ebenfalls schwärzlich. 

Calopteron ? ocular is: Piceus . protborace elytrisyue /Iuris. 
/u\s npice ft regioue scutclluri . illo tlisco utriw/ue in fuscatis ; o cutis 
prrniugnis, snbglobosis. mtlermarum m ticulis 1-1/ intus acute ctmi- 
gntis. sub/hibellutis ; protborace untice valtic uugustuto, wargiue an- 
tico acute porrecto , luteribus recto , basi bisinuato. medio em inutu, 
puue apicem transrerse tlrpvesso ; elytvis parullelis , biuevviis, int er¬ 
st itio sntuvali trifariam areolulo. — Long. d| Milt. 

Der kleinste der bis jetzt bekannten Lyciden . für den, wenn 
reichlicheres Material eine spccicllere Untersuchung ermöglicht hätte, 
seiner von Culopteron abweichenden Charactcrc halber, eine beson¬ 
dere Gattung errichtet worden wäre. Der Kopf über den Augen 
fast so breit, als das llalsschild an der Basis. der Kaum zwischen 
flen Augen so breit als der Durchmesser eines Auges, während er 
sonst gewöhnlich mehr als doppelt so breit ist. An den Fühlern 
das 71c Glied klein, quer, das 3lc dreieckig, am Vorderrand etwas 
ausgeschweift, die folgenden an der Inneneeke astartig verlängert, 
die Verlängerung etwas gedreht, das lOlc Glied mit lang zugespitzter 
Innenecke, das Ille lang oval. Die Taster fein, das letzte Glied 
schmal und lang zngcspilzt. Das llalsschild an der Basis zweibueh* 
«iß* der VIi11ellappen seicht ausgeschnitten, von den llinlerccken an 
stark und geradlinig nach vorn verengt, die Vordercckrn sehr stumpf, 
der Vnrderrand dreieckig vorgezogen, so dafs das ganze llalsschild 
fast als Dreieck mit an den Vorderecken etwas gebrochenen Seilen 
erscheint, der Längskiel durchlaufend, zwischen den Vordereeken 
nicdergcdrück; gelb, die Scheibe jcderscits des Kiels dunkelbraun. 
Die Flügeldecken parallel, mit 7 erhabenen Nerven, in den Zwi¬ 
schenräumen gefeldert, zw ischen der Naht und dem ersten Nerven 
3 Keihen. zwischen den beiden Nerven 7 Reihen zwischen dem 7tcn 
Nerven und dem Kami eine Keilie kleiner Frldchen: die schwarze 
Färbung umfafst an der Spitze, sich au der Nabt etwas weiter hin- 
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aufziehend, etwa ± der Lange und die Gegend hinter dem Sehild- 
elien zwischen der Naht und dem ersten Nerven fast bis zur Milte. 

Die Art der Feldernng der Flügeldecken reicht allein hin, diese 
Art von allen bisher bekannten Lyciden zu unterscheiden. 

Eros antennnlis: Niger, ore. basi pednm . artindis antenna- 
riiwt dnobns ultimis . prothorace elytrisyuc flu vis , bis fere di midi o 
postico et reg tone scutellari , illo disco nigris; prothorare transverso< 
medio cnnalirnloto , disco posteriore inaecpiali ; elytris paraflclis 9- 
nerviis. interstitiis nun Serie minnte areolatis. — Long. 7 Mil lim. 

Schwarz, der Mund mit den vorragenden, stark gekrümmten 
Mandibcln, die Taster mit Ausnahme der Spitze, die beiden letzten 
Fühlerglieder, das Halsschild vorn und an den Seiten, die Flügel¬ 
decken auf der vorderen Hälfle mit Ausnahme der Schildchengegend, 
die Trochantern und Schenkelwurzeln gell). An den Fühlen» das 
2te Glied so lang als breit, kurz eonis(d). das 3te etwas mehr als 
halb so laug, als das 4te, nach innen verbreitert, die beiden folgen¬ 
den gleichlang, vom ziemlich gerade abgestutzl, nach innen mehr 
verbreitert, als die übrigen, an Breite ah-, aber an Länge zunehmen¬ 
den. Das Halssehild qner, an der Basis jederseits gebuchtet, der 
lYIittollappen seicht ausgerandet, an den Seiten leicht geschwungen, 
vorn in einem Bogen gerundet ? die Vordeiecken nicht erkennbar, 
die Scheibe in der Mitte quer nicdci’gedrückt. mit einer breiten 
Längsfurche, welche den Vorderrand nicht, aber die Basis erreicht 
und von der hier jederseits ein nach der Mitte des Seitem*andes ge¬ 
richteter YVulst entspringt. Die Flügeldeeken parallel, mit 9 Ner- 
ven, von denen der 2te, 41e, 6te und Ste etwas dicker als die übii- 
gen und deren Zwischenräume durch eine Reihe sehr kleiner Fel- 
derchen ausgefüllt sind; die schwaize Färbung reicht von der Spitze 
bis fast zur Mille und bildet hinter dem Schildchen einen gemein¬ 
schaftlichen, | der ganzen Breite einnehmenden Fleck. 

Cladoceras (Berl. Ent. Zcitschr. 1865 p. 68) gehört nicht 
unter die Lyciden , sondern ist unter die Lampyriden vor Calypto- 
cephalns Gray zu stellen, von dem sie durch die Form des Hals- 
schildcs und durch die Tarseiduldnng abweich!, indem das Klanen¬ 
glied nur zur Hälfte in «las vorletzte eingcsehlo^sen ist. Eine 2te 
Art dieser Gattung ist 

C. calvus: Nitidulus , snbglubcr , sordide fuscus, prothorace di- 
futiore , disco nigro; antenuarum rumulis mdiculos Iriplo superanti- 
bus , plnmosis ; prothorace semilunari , disco dense subtiliter , circuitu 
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grosse puurtutn; clytris densc piofundc pnurtulotis , rix trinerriis 
— 1,011g. 10 Milk 

ScliumI/.ig graubraun, mil brämilichgdbcui, auf der Scheibe 
schwarzem Halssehilde und lichterer Spitze des letzten Fiihlcrglicdcs; 
oben fast haarlos und nur auf der Scheibe des Halssrhildcs lebhafter 
glanzend. Der riihlerstamm rauh, jedes Glied vom 3—lOlen au 
der Basis mit 2 dünnen. 3 Mal längeren, flaumig behaarten Aesten. 
Das Ilalsschild 2£ Mal so breit, als lang, vollkommen halbmondför¬ 
mig mit tief 2buchligcm Iliutcrrand. auf der Scheibe dicht und fein, 
ringsherum wie auch das Schildchen hinten, sehr grob und lief punk- 
lirt. Die Fliigcldcekcn parallel, an der Spitze einzeln abgerundet, 
dicht und lief, aber viel feiner punktirt als das llalscluld. der Sei- 
tenraud etwas anfgehogen und mit einer stärkeren Punk treibe be¬ 
setzt. Die Mittelhüfleu an einander stofsend, an den Tarsen das 
vorletzte Glied tief zwcilappig. das Klauenglied zur llältte einsrhlics- 
send. die Klauen an der Basis zahnartig erweitert. Das letzte Seg¬ 
ment ganz, die beiden vorhergehenden in der Mitte leuchtend 

Polemius varicoruis: Niger . antentiarum artirnlis tribus 
nltimis ungustat is, testaceis ; prothorace transversa* lat et ibus bisi- 
nuato. flavo. medio nigro-rittafo: srntello tiigro; rlytvis /laris, tu 
meutoso - pilnsis . npiev glubris . lineis tribus elevuiis. sutura autice 
nigra, — Long. 11 Milk 

Schwarz, der Kopf vor den Fühlern, die Basis der Mandiheln 
und Palpen, die 3 letzten Fiihlerglicdcr. die Hüften und Sehenkel- 
wurzcln gelblich, das Ilalsschild mit Ausnahme der Miltcibiude und 
die Flügeldecken rülblich gelb. Die filzarligc anliegende Behaarung, 
wie gcwölmlich. dem Grunde gleich gefärbt. Die Fühler in der Mitte 
nicht so stark verbreitert, als hei dem ähnlichen tmlunurus (l8fi5 
p. 85). das .Oie Glied schon auffallend schmäler, als das 81c. Das 
Ilaks'Cliild nach vorn ein Wenig mehr verengt, als hei der genann¬ 
ten Ail, der Seitenrand vor der Ali11c breit, \nr den lliiileierken 
schmaler niisgebuchlct, die schwarze Mitldbindc noii derselben Breite, 
wie bei jener Art. Die Flügeldecken über I Mal so lang, als das 
Ilalsschild, mit 3 erhabenen Linien, die Nabt von der Basi bis zur 
Mitte schmal schwarz gesäumt, die Spitze ohne filzige Behaarung. 

]f1 a 11 h es is warg in irotlis: Niger . npacus. rapite utrimjue 
ante orulos it prothorare. lat er ibus late , nnticc ei posfire nugnstr. 
flnt'is ; prnthoruce basi medio impres. so; ehjtris basi glnbris. nitidis . 
postier pubesrrntibus , opneis. — Long. ^ Milk 
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Schwarz, il ie Quorflecke beiderseits vor den Augen, Kinn. Man- 
dibeln und alle Ränder des Halsschildes an den Seilen breit, hinten 
und vorn schmal gelb. Das letztere wenig breiter, als lang, an den 
Vorderecken abgerundet, nach den stumpfen IJintereckcn zu etwas 
verschmälert, vor dem Schildchen eingedrückt. Von allen Arten 
durch die einfarbig schwarzen, an der Basis unbehaarten und glän. 
zenden, nach hinten zu fein pubescenlen und malten Flügeldecken 
verschieden. IM. ul er und steuopteroides haben eine abstehende, 
längere Behaarung. 

M alt hesis luridns: Piceus , opacus . pnbescens , capite nigro , 
nlrinqne ante ocnlos prothoracecjue testaceis , hoc ctisco longifndina- 
fifer late nigro , medio ranaliculato ; ehjtris brunneis , feslaceo-margi- 
na/is . — Long 1\ Will. 

Auf der Unterseite pechbrann. die ungeschlagenen Seiten des 
Halsschildes und die Seilenränder des Hinterleibes gelblicher, oben 
der Kopf, eine breite Längsbinde des Halsschildes und das Schild¬ 
chen schwarz, die Fühler pechbrann, das Kinn, die Mandibeln, der 
gewöhnliche Qiicrfleek vor den Augen und das Halschild gelblich, 
die schwarze Längshinde des letzteren läfst an der Basis nur den 
aufgebogenen Band frei, bleibt vom Vorderrande entfernt und ver- 
schmälert sich nach vorn um die Hälfte; die Flügeldecken licht braun, 
die Naht und der Seitenrand, einsehliefslich der Schulterhöcker, gelb¬ 
lich. Der Kopf am Scheitel und das etwas quere Halsschild auf der 
hinteren Scheibe rinnenförmig vertieft. 

Malthesis mar g inat ns: Piceus , opacus , pnbescens , capite 
ntrincfue ante ocnlos , prothoracis laleribus elyirornmqne sn/nra et 
mnrgine laferali flavis\ prothorace laleribus poslice sinualo , ante 
scutellnm impresso. — Long. 8 Mi 11. 

Pechschwarz mit dunkelbraunen Flügeldecken, der Kopf jeder- 
scits vor den Augen, Kinn, Mandibeln, Nabt und Seitenrand (ein¬ 
sehliefslich des Seliulterhöekers) der Flügeldecken gelb, auf dem 
Halsschilde nimmt die gelbe Färbung nur den schmal anfgebogenen 
Seitenrand ein und giebl kurz vor den Vorderecken einen kleinen 
nach innen gebogenen Ast ab. Das Halssehild vor den Hinterecken 
seicht gebuchtet . in der Mitte der Basis breit eingedrückt. Von 
M. sntnralis . dem diese Art am meisten ähnelt, unterschieden durch 
das schmal gelb gelandete Halssehild, durch den bis zur Spitze 
gelben Seilenrand der Flügeldecken und durch die eist vom Schild¬ 
chen an gelbe Naht, während bei suturalis die gelbe Färbung am 
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Seilcnrande der Flügeldecken nur bis zur Mille reicht, au der Naht 
aber zu heulen Seiten des Schildchens bis zur Basis lauft. 


yi alt h cs i s aenminat its: Opticus % pubcsccns . jticeus, cnpite 
uhintfue ante oculas proihorarefjtir /Iuris, hör ui Udo . disco. wncnla 
magno poslica biloba. nigra, scntrtl o rltjlrontmfjur snhirn /Iuris; pro- 
thorace disco postico longif ndinulitcr impresso, taliiudine longiore. 
lut eribus snbrecto , 9 longit tidinc lutiore. tuterihns rotnndut o; ehjtris 
ofticc ncuminatis. — Long. S — 0 Mill. 

Von allen anderen Arien durch die hinten stark klalVeuden, 
einzeln zugcspilzteu riiigeldoeken verschieden. Der Kopf schwarz 
mit gelbem Qnerflcck jederseils vor den Augen, das llalssehild gell», 
mit grofsem, den Vorderrand erreichenden, nach hinten zweilappigcu, 
schwarzen Mitlelilcc.k. stark glänzend, auf der hinteren Scheibe 
2 durch einen tiefen Längseindruck geschiedene Längswiilste, heim 
cf länger als breit mit fast geraden, nach hinten kaum zusammen- 
lanfcndcn Seilen, heim 9 breiter als lang, an den Seiten gerundet. 
Das Schildchen und die Naht der Flügeldecken gelb. Die Brtisl 
gelb, nur die Milte der Ilintcrbiu^l braun, die Hinlerleibsscginenle 
mehr oder weniger breit gelb gelandet. 

DI alt h esis d isco i den s; Opncns . pubesrrns. fnsco-picrtts . ra- 
f)itc ntriiufue mite ocnlos prothornccr/ue Jlavis. hoc disco postico ni. 
gro; eltjtris testaceis. disco longitndinaliter fnscu. — Long. J) — 10 

IMillim. 

In der Bildung des Halsschildes zunächst mit M. liridns ver- 
wandt, aber durch die Färbung wesentlich verschieden Pechbmin, 
der Kopf hinter den Augen jederseils etwas heller und vor densel¬ 
ben oben und unten gelblich, mit Ausnahme der Mille der Stirn 
und des Kopfschildes, welche dunkelbraun sind, hei liridns ist der 
ganze Kopf gelb, nur der Scheitel und das Kopfsdiild schwarz. Das 
Halsschild breiter als lang, an den Seilen schwach gerundet, die 
llinlcrwinkcl sehr stumpf, die vorderen stark ' ermüdet, auf der 
Scheibe vorn gerinnt, hinten mit einem Läiigseindruck. gelb, ein 
an der Basis breiter, nach vorn sehr verschmälerter, vom Vorder¬ 
rand entfernt bleibender Fleck schwarz. Die Flügeldecken schalgelh 
mit brauner Läugshindc. 

Von dem viel kleineren, aber auf dem HaL^ehilde ähnlich ge 
zeichneten luridns durch die braune Lütigshindc der Flügeldecken 
und den Eindruck vor der Basis des Halsscliihles verschieden. 
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Uaplamuurns marginalis: Elongatus. nitidus , sublus niger , 
supra obscure aeneus, antennarum basi. prothoiucis laleribus et pe- 
dibns flavis; prothorace latitudini aequilongo , nigro-piloso^ fortiter 
punctato; elytris appresse griseo-pubescentibus. — Long. 4| Mill. 

Durch die Färbung des Halsscbildes von den beiden in d. Ztschr. 
1865, 90 beschriebenen Arten sofort zu unterscheiden. Oben dun¬ 
kel erzfarben, der Kopf zerstreut punktirt, mit 2 Eindrücken zwi¬ 
schen den Augen; an den Fühlern die ersten 4 bis 5 Glieder gelb, 
die übrigen schwarz, die Taster gelb, das Endglied schwarz. Das 
flalsschild so lang als breit, hinten stark, an den Seiten schwach 
gerundet, hinten ein wenig breiter als vorn, flach gewölbt, ziemlich 
lang abstehend schwarz behaart, mit groben, nach den Seiten zu 
dichteren Punkten bestreut. Die Flügeldecken fast 3nial so lang als 
breit, ziemlich dicht punktirt und anliegend grau pubescenl. Die 
Unterseite schwarz, glänzend, grau behaart, die Vorderbrnst und 
die Beine mit den Hüften gelb. 

Aphelocerus nov. gen. Cler i d arnm. 

Caput breviter ovaluni , antice emarginatum . 

Labium sinuatum. 

Mandibulae apice simpliciter acuminatae . 

Palpi maxillares articulo ultimo oblongo , apice truncalo , labia¬ 
les arliculo ultimo oblique triangulari. 

Antennae 11 articulutae, articulis : primo crassiore oblongo , 
*l do et 3° subcyhndricis , 4 fo — S ro brevioribus , sensim magis rotunda- 
tis , clava triarticutala , articulis transversis. 

Oculi convexi , snbtililer granulati , antice acute emarginati. 

Prolborax longior quam latus , lateribus leviter rotundatus . basi 
elevalo-marginutus et parum angustalus. 

Elytra prothorace latiora , subparallela. 

Pedes: femoribus poslicis abdomine brevioribus , larsis barticu- 
latis , articulis transversis , primo secjuenlibus aequali , ungntculis me¬ 
dio dental is. 

Die ögliedrigen Tarsen, der kurz eiförmige Kopf, die llglie- 
drigen, einfachen Fühler und die gewölbten, fein gekörnten, vorn 
scharfeckig ausgeschnittenen Augen sind Characlcre, die im Verein 
keiner anderen Gatt, der TiUiden- Gruppe eigen sind. Das letzte 
Glied der Lippenlasler ist nicht so breit und so scharf dreieckig, 
wie bei Tillus , das der Maxillartastcr an der Spitze deutlich abge¬ 
stutzt. An den Fühlern ist das lstc Glied nach der Spitze zu ver¬ 
dickt, das 2te und 3lc fast gleich grofs, länglich, die folgenden bis 
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7.11 Mi NIcn nn Länge ah- und an Dirke zunehmend, das 7tc und Sic 
fast kuglig, das !Me bis Ille quer und gedrängt, eine denIlieh ab- 
gcselzlc Keule bildend. An den Färsen das Islc Glied kaum kleiner 
als das 2le, l— He iinlen mit kurzen augedrnckleu Lamellen, das 
•Ile. von oben gesellen, beiderseits aiisgcrandct, die Klanen au den 
binleren Fiifscn bis zur Mille beeil. liier stumpf gezähnt, an den 
vordersten aber der Anhang fast bis zur Basis frei. 

st. Sturnus: Klongnlus, griseo-pilosus, ater, cupitc prolhorace 
cl mettislerno cocruleo-iuivunt ibus , nn/ennis Last et palpis (o/urc ex- 
cepto ) /Juris-, capitc prrdhoracefjue subtilissime remote punctutis: 
elytris subtilitcr, busi subseriutim punctulatis , fasriu media deuse 
pnuctuluta . griseo-cillosu. — Long. IJ Mill. 

Tiefschwarz, mit blauem Schimmer auf Kopf. Nalsschild und 
llinlcrüriisl. au den Fühlern die ersten beiden Glieder gelblich, das 
Islc oben gebräuul; die Pnnklirung auf Kopf und Ilalsschild fein 
und sehr zcrslreul, auf den Flügeldecken etwas deutlicher, vorn bis 
zur Millclbindc fast gereiht, hinlcr derselben zerstreut, auf der an 
der Naht nach vorn gebogenen Oncrhindc überaus fein mul ganz 
«liehI. Die Behaarung auf Kopf, Ilalsschild und Flügeldecken greis 
und zcrslreul. auf dem Schildchen und der Flügeldcekcnbindc dicli- 
ler. länger und woifscr. auf der Uulcrseitc, besonders auf den 
Seilcusliickcn der Ilinleihru>t sehr dicht und anliegend, an den 
Beinen abstehend, wcifslich mit nntcrmischlcn längeren Haaren. 

I 9 ol ytro pns / überallat us: JFreviter ovatus , nitidus , spurse 
setosulus . niger. unteniiarum busi et npice tursisyue fluvidis , elytris 
obscure custuueis. femoribus tibiisr/ue medio Jluvo-aunululis: elytris 
in/lutis spnrse tuberculalis. — Long. 5 Mill. 

Fine 2lc sehr ausgezeichnete Arl der in dieser Zeitschrift (1860 
pag. 21)1) aufgeslclllen Gattung Potytvopns. Kurz eiförmig, schwarz, 
glänzend, mit sehr zerstreuten, kurzen Bürstchcn besetzt. Der Kopf 
quer, grob pnnklirl, am Scheitel nicht gekielt, die Oberlippe, die 
beiden ersten und die beiden lclzleii Glieder der Fühler gelblich. 
Das Ilalsschild vor der Mille so breit als der Kopf, und hier dop- 
pell so hreil als lang, nach \orn steiler als nach hinten vcrcngl, 
au den Seiten fasl eckig, oben runzlig puukfirt. Die Flügeldecken 
in der allgemeinen Form denen einer F , hligrn oder eines Sparte- 
cerus niclil unähnlich, nur sind sie au den Schultern noch breiter 
und weniger abgerundet, unmittelbar hinter der Basis um das 3«ffachc 
veibreiterl und steil aufsleigend, auf dem Kücken sanft gewölbt, 
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nach hinten allmählig abfallend, Mal so lang als breit, hinten 
vorgezogen und gemeinschaftlich abgerundet, grubig punktirt ge¬ 
streift, der 2 t e, 4te, (ilc und Ste Zwischenraum an der Basis schwie¬ 
lig erhaben und, vorzüglich auf der hinteren Hälfte, mit grofsen, 
entfernten, schwarz glänzenden Tuberkeln besetzt. Die Schenkel 
und Schienen in der Mitte breit gelb geringelt, die Tarsen bräun¬ 
lich gelb. 

Attelabus Jekelii: Nitidus , glaber , niger } levissime iride- 
scens: rostro capite pendlo longinre , antice dilatato , antennis subbn- 
silaribus ; prothorace breviter conicn, pone apicem constricto , vhr 
punctato , sulcis duobus oblirpiis . ante scutellum co'euntibus ; elytris 
subquadrat is , pone angidos bumerales red de tnmulis , basi profunde 
punctato-striedis , pone medium et lateraliter striato-punctatis ; pee?<- 
6 ms anticis reliquis partim longioribus , f/6/is femoribus muticis bre- 
vioribus , parum arcuatis, intus denticulatis . — Long. 4 Mill. 

Glänzend schwarz mit leichtem grünlichen, bläulichen oder 
violetem Schimmer auf der Unterseite, dem Kopfe und Halsschilde, 
die Flügeldecken rein schwarz. Der Rüssel kaum länger als der 
Kopf, über den Fühlern, die zwischen Basis und Milte stehen, etwas 
höckerig, vorn verbreitert, aber nicht verdickt, ziemlich dicht punk- 
tirt, der Kopf hinter den Augen allmählig an Breite zunehmend, 
sehr fein und zerstreut querstrichelig. Das Halsschild breiter als 
lang, von der Basis an nach vorn fast geradlinig um die Hälfte ver¬ 
schmälert, vorn abgestntzt, hinter dem Vorderrande eingeschuiirt, 
mäfsig gewölbt, bei den Hinterecken einzeln punktirt, an den Seiten 
fein querstrichelig, auf dem Rücken eine tiefe, von der Mitte der 
Basis bis vor die Mitte der Seitenränder reichende Vförniige Furche. 
Die Flügeldecken so lang als breit, bis nahe zur Spitze glcichbreit, 
zwischen Schultereckc und Mitte beulig aufgetrieben, an der inneren 
Basis tief punktirt gestreift, der Nahtstreifen hiuter dem Schildchen 
tief eingedrückt, der erste Streifen an der Basis mit dem 2tcn bo- 
gig verbunden, der 4tc und 5te nur bis zur Beule reichend, von 
da und die inneren von der Mitte an nur durch Punktreihen fort¬ 
gesetzt. Die Vorderbeine wenig länger als die hinteren, die Schie¬ 
nen derselben etwas kürzer als die Schenkel und wenig gebogen; 
alle Schenkel ungezähnt. 

Nach Herrn Jekel’s Mittheilung gehört die Art in die nächste 
Verwandtschaft seines Sternolabus longirostris. 
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Anchouus fnvosus: Obtongus. niger. antennis taisisijue fu- 
sco-fen-ugineis, opticus, sctulis sputhulut is obsitus; rostro langitndine 
prothorncis y arcuuto , dense slriuio-punctaio\ prothoruce lougitudiui 
neiptilufo , ivi/rn apicem constricto. iuteribus rotuudaf o , yViriMo, //ne« 
subiili longitudinnli . nmrg7iir ttnfico ntrintjue fusciculutu: etytris 
stritilo’punetiitis , interstitiis tuberculis nutnerosis. fttsciculiferis. — 
Lung. Mill. 

Das 3to Fufsglicd lief gclhcilt, ilej' Rüssel an der Basis ahge- 
schnürt. die Vorderhnflen zusammenstofsend. die Fühlcikcnlc rund¬ 
lich-oval. die Oberseite mit Spatclborsten besetzt, daher in die nächste 
Vcrvvandlscbafl von si. fuscitulalus (Kei l. Fnt. Zeitschr. 18b‘ s . 194) 
gehörend und von demselben durch fast doppelle Grölsr und län¬ 
geres, anders scnlpirtcs llaRschild zu unlerschciden. Schwarz. der 
Fiihlcrschaft triihroHi. die Ceifscl dunkler, der Rüssel IeichI ge¬ 
krümmt, mit dichten Längsrcihcu grofscr Punkte und abstehenden, 
an tlcr Basis spatcHormigcn, nach der Spitze hin feineren Börsteheu 
besetzt. Das llalsschild in der Mitte kaum so breit als lang, vorn 
cingcschniirl, dahinter in sanfter, gleichmäfsiger Rundung nach der 
Basis bin verschmälert, oben mit grofsen, tiefen, nur eine dünne 
Wand zwischen sich lassenden Punkten besetzt, längs der Mille 
eine feine, erhabene, durchgehende Linie, die Spatclborsten am Vor¬ 
derrand jcdcrscits der Mitte dichter gedrängt. Die Flügeldecken 
relativ schmaler und kürzer als bei fusciculatus , kaum Mal so 
lang und nicht viel breiter als das llalsschild, der Basalrnud neben 
dem Schildchen jcderscils anfgebogon, mit Reihen grober Punkte, 
die nur vorn neben der Nah! und an den Seilen deutlich, sonst 
aber durch zahlreiche, mit Spatclborsten besetzte Tuberkeln ver¬ 
schiedener Crofsc verdeckt sind, die Tuberkeln au der Basis des 
2tcn und 4tcn Zwischenraumes etwas länglich, der Raum zwischen 
den Tuberkeln auf dem Rucken ebenfalls mit Spatclborsten bestreut. 
Die Unterseite sehr grob punktirt, die Tarsen rülhlich. 

A ncfi onus ump licollis: Obtongus . niger, aniennis ferrugi- 
ncis, petlibus fuscis . brevissimc sparse setulosus ; rostro purum ar - 
cutito , dense rüde puuetato ; protfioruce longituditie latiore. rolundato - 
umpliuto , ante apicem transverse depresso ci constricto , grosse jmu- 
ctuto, puuetis umbilicat is, disco interno con/luentibus, lincti interme 
diu, nute apicem interrnpta ; elyiris puuetato - striatis . iuterstitiis 
tuberculis plcrumyuc oblongis y nithlis . ante apicem obsoletis f suturu 
posiiee conrcxa. — Long. -lj Mill. 

Das 3tc Fufsglicd lief cingeschnitteil, die Vordci hiiflcn zusam- 
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menstofsend, der Rüssel an der Basis abgcsehnürt, die Fühlerkeule 
oval, das Halsschild vorn tief, wenn auch nicht so scharfeckig ein- 
gcschniirt wie bei dein ihm zunächst verwandten A. constrictus 
(Berl Ent. Zcitschr. 1868, 193), von dem er sich überdiefs noch 
durch die dickere Füblerkeule und das relativ breitere, vorn quer nie¬ 
dergedrückte und anders sculpirte Halsschild unterscheidet. Schwarz, 
etwas glänzend, mit sehr kurzen Börstchen bestreut, die Fühler 
rostroth, die Beine brannroth, die Schenkelwurzeln, Schienenspitzen 
und Tarsen rÖlhlieh. Der Rüssel vou der Länge des Halsschildes, 
leicht gebogen, dicht gereiht-punktirt, unbehaart. Das Halsschild 
ein wenig breiter als lang, an den Seiten stark gerundet, dicht 
hinter dem Vorderrande seitlich tief eingeschnürt, oben auf der vor¬ 
deren Scheibe breit quer niedergedrückt, dicht mit groben, gena¬ 
belten, auf der Scheibe hier und da zusammenfliefsenden Punkten 
besetzt und von einer die Basis nicht erreichenden, vorn durch den 
Quereindruck unterbrochenen Mittellinie durchzogen. Die Flügel¬ 
decken etwas breiter und wenig mehr als doppelt so lang als das Hals¬ 
schild. hinten etwas vorgezogen und an der Naht steil gewölbt, 
grob punktirt-gestreift und unregelmäfsig gekörnelt, die Zwischen¬ 
räume mit meist länglichen, glänzenden Tuberkeln bis zur Wölbung 
besetzt, an der Basis des 2ten und 4ten ein längerer, aus je 3 klei¬ 
nen Tuberkeln gebildeter Höcker. Die Unterseite grob punktirt. 

Sarifer nov. gen. Prionidarum. 

Caput antice excavatuni ; elypeus sat emarginntus\ labium panllo 
exsertum , sinuatum . 

Patpi breves , aequaliter arttculati , articulus ultimus ova/us. 

Mandibulae horizontales , validi, breves , intus denlicnlati. 

Ocnli magni, fortiter granulati , supra subcontigni , basin anten- 
narnm umplectentes et mandibnlas snbtus fere attingentes. 

Antennae 11 -articulatae, longitudine corporis, articulis: 1 mo api- 
cem vei'sus incrassato, semilenticulari , 3 0 primo duplo breviore , 

sequenlibus sensim longioribus , ultimo valde elongato , 3°—IO”' 0 ro- 
mnlum ntrincjue perlongum emittentibus. 

Prothorax brevis , transversns , parum convexus , lateribns den- 
libus duobus . nno minore ad angulos anticos , altero magno , inter- 
medio , geminato, 

Scutellum subcordatum . 

Elytra elongata , parallela , subdeplanata , costulata , apice sutu- 
rae spinosa. 

Pedes: Femora sublinearia; tibiae « basi dilatatae , compressae , 
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1 posteriores medio puullo intus arcuatae , posticae lougiores ; forst 
articulo unguiculari longiore . 

I’rosternnm breve , apice oltusum. 

AJcsoslcruntn dectivc , e.rcrmn/iwi. 

ilfe/fts/ernum episteruis postice angustatis uti geueris Aegosotna. 

Die Gattung gehurt in die Gruppe der Clostet ideu und ist an 
der Bildung der Fühler leicht zu erkennen. Von (7o«/m<s Serv. 
weicht sie aufserdem noch durch die innen gezähnten Mandibeln 
und ebenso wie von Polyoza Serv. durch andere Stellung der Zahne 
au den Seilen des Ilalsschildes ob. An den Fühlern ist das Iste 
Glied etwa von der Länge des 3len und Ilen zusammen, stark nach 
oben verdickt, vom 3lcn an werden tlie Glieder Ins zum löten all- 
mälig länger und tragen jedcrscils einen Ast, der wenigstens 3 Mal 
länger als das Glied ist, beim 3len Glicde ans der ganzen Länge des 
Gliedes, bei den folgenden aber aus der Spitze entspringt, das Ille 
Glied ist länger als ^ des ganzen Fühlerstammes, etwas zusammen- 
gedriickl und wie tlie Aestc zugespitzt. Von den Zähnen am Sei- 
lenrand des Ilalsschildes steht ein kleiner unmittelbar an den Vor¬ 
derecken, und ein grofser, der in einen kleinen vorderen und in 
einen nach hinten gerichteten, lang zugespitzten gethcilt ist. dicht 
bei der Mitte. 

S. flav immens: Elongatus, nilidulus* piceus, antennarum ra- 
tnnlis lursistpte flnvis: prothorace scutello et pectore fnlvo-tomcnto- 
sis; elytris apice et costis linealim breviter griseo-pilosis. — Long. 
35 Milk 

Dunkelbraun, die Flügeldecken etwas heller mit schwarzem 
Seitenrand, an den Fühlern das lste bis 4le Glied und tlie Basis 
der folgenden schwarz, der obere Theil der Glieder und tlie Acste 
gelb. Das Ilalsscbild runzlig, vor dem Schildchen und jederseits 
auf tler Scheibe leicht nufgetiiehcii und wie tlas Schildchen dunkel- 
gelb behaart. Die Flügeldecken mit scharf abgeselztem Seitenrand 
und 4 Kippen, von denen die lste und 2te weil vor der Spitze 
sich vereinigen und tlie 3tc nur auf der vorderen Scheibe bemerk¬ 
bar ist, die Kippen und die Spitze, vorzüglich der Spitzenrand dicht 
mit kurzen, fast uictlerliegentlen. greisen Hai eben besetzt. Unten 
ist die Brust duukelgelb behaart und tlie Trochanlercn tragen einen 
Büschel ebenst» gefärbter, aber viel längerer Haare. Der letzte obere 
lliuterleibsring i>t an der Spitze ausgerundet, das Analsegment ab- 
geslutzl 
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DIegascelis taeniata : Elongata. flavo-pubescens, rufo-te - 
stacea , pectore leviter viridi-micnnte , supra coeruleo-micans , fronte 
vittaque juxta suturali lata viridi-aeneis ; prothorace postice angn - 
5/rt/o, medio leviter constriclo. lateribus ante basin sinuuto , antice 
pnnclulo , postice transverse slrigoso\ ehjtris parallelis , t/ense pun- 
ctato-striatis, sutura apice breviter spinasa. — Long. 4 Mill. 

Von den 4 in die erste Gruppe nach Lacordaire gehörigen 
Arien durch die Färbung dei* Flügeldecken sogleich zu unterschei¬ 
den. Bräunlich schalgclb mit leichlem purpurviolctem Schimmer 
auf der Oberseite, die Stirn zwischen den vorn ausgerandeten Au¬ 
gen und eine, die ersten 4 Zwischenräume umfassende, aber die Naht 
frei lassende und hinten abgekürzte Längsbinde schön hell erzgrün; 
die gelbliche Behaarung auf Kopf und Halsschild fein und wenig 
auffallend, auf den Flügeldecken dichter, länger und aufgerichtet. 
Das Halsschild länger als breit, nach hinten verengt, vor den Hinter¬ 
ecken etwas geschweift, in der Mitte oben leicht eingescluiiirt, die 
Einschnürung an den Seiten nicht bemerkbar, auf der vorderen 
Hälfte punktirt, nach der Basis hin, vorzüglich auf den Seiten fein 
querstrichelig. Die Flügeldecken ziemlich parallel mit etwas vorra- 
gendem Schulterbuckel, sehr dicht punktirt-gestreift , von der Seite 
gesehen, querrunzlig, an der Spitze der Naht kurz gedornt. Auf 
der Unterseite ist die Brust mit den Seitenstücken und Ilintcrhüf- 
ten sehr leicht grünlich schimmernd. 

Crypt ocephalus bicallosns : Subcylindricus , niger , fronte 
albo-ßavescente , cunalicula super iore longitudinal i nigra , aut entnimm 
dimidio basali , margine prothoracis anlico, prosterno femorumque 
basi flavescentibus , callo oblongo utrinque intra angulos prothoracis 
posticos eburneo\ prothorace laevi , ante basin arcuatim impresso; 
elytris pone humeros impressis , subtiliter punctuto-slriatis , striis ponc 
medium exstinctis. — Long. 1|- Mill. 

Die Art gehört in die 13le der von Suflrian aufgestcllten Rot¬ 
ten und mufs, was den Bau des Halsschildes betrifft, dem formosellus 
am nächsten stehen. Tiefschwarz, der Kopf bis auf eine schmale, 
vom Scheitel bis zur Mitte der Stirn reichende, schwärzliche Längs¬ 
rinne blcichgelb; die Fühler bis über die Schulter reichend, gelb, 
mit 6 deutlich breiteren, schwarzen Endgliedern. Das Halsschild 
anderthalb Mal so breit als lang, von den kurz zugespitzten llinler- 
eckcn nach vorn um | verengt, die Seiten fast gerade, oben glatt, 
vor der Basis eine eingedrückte, dem Hinterrand parallele, also 
gekrümmte Querlinic, die vor dem 3tcn Punktstrcilen der Hügel- 
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«locken in «'in Grübchen endigt. «Icr Hintcrmn«! nach den Seiten 
liin fein gezähncll. in der Mille iniI drei gröfseren Ziilmen. von «lenen 
der mittelste in ein Grübchen iles Seliildeliens cingrcifl; schwarz, 
der Vonlerrainl gelblich. jcdersciN liehen den Hinte«ecken «‘ine in- 
ncrlmlb des Seilonramlos his zu 1 der ganzen Länge sieh hinzichcmlc 
Schwiele elfenhcinwei(V Das Schildchen schräg anfsteigend. glatt 
und glänzend. Die Flügchlcokcn e.y lind risch, nach hinten etwas 
llachgeilriiekl, von der Hroilc «Ics llalschildes an d«*r IJasis, nicht 
ganz anderthalb Mal so lang als breit, hinten breit gerundet, der 
Sehnllerhiieker stark erhaben, glänzend, hinter demselben ein flacher, 
mit einigen gröberen Punkten besetzter Quereindruck, die Punkt- 
streifen hinter der flasis anfangend. dentlieh verlieft, auf der Milte 
nur gereiht-punklirl. hinter derselben bis auf den äußersten Streifen 
gänzlich verloschen: tiefsehwarz. Auf der Unterseite glatt, schwarz, 
die Vordcrhrnst mit den Vorderhiiftcn und allen Schenkelwurzeln 
gelblich, die Schienen bräunlich. 

Hlytrosphaera scnlpt ilis: Subovatu, atrn. signaturis im- 
met sis uurantiacis , nettipe: prothoraeis vitta int ralutcruli , murgine 
(mtico (malio obscuriore) lineat/tie longit udinali intermediu . postice 
interrnpta . elytrornm lineu intrnlnieruli . vuhlc Jlexuosa. nute medium 
interrupta et maculis ytiinytie^ und basali subrotuuda . altera ju.rtn 
scutellnri mhiula . duubus ante et ultima pone medium disri oblottgis, 
prothoraec lato y er ehre pnnctato ; elytris raunte pnnctatis , interst itiis 
internis couvexis: tibiis curvaiis. — Long. 7 — S Milk 

In die Gruppe der fulminigern und testudinaria S I fil zu stellen, 
und der letzteren durch die. kürzeren Glieder «1er Fühlerkeule, «las 
breitere llalsschild und die kürzeren, dickeren, etwas geb«igeucn 
Schienen am nächsten stehend. Der Kopf breit, hinter den Augen 
wenig verschmälert, zu beiden Seilen «1er eingedrückten Längslinie 
etwas gedunsen, sehr zerslroul-punktirl, schwarz mit bläulichem oder 
violetem Schimmer. An «len Fühlern die 3 Glieder v<*r «lern letzten 
fast breiter als lang. Da« llalsschild vor der'Milte mehr als doppelt 
so breit als lang, nach hinten mehr verengt als nach vorn, mit Aus¬ 
nahme «1er gelben Z<*ir}iuungcn ziemlich «lieht punktirt. s«*hwarz, 
ein rundlicher, nach vorn mehr «»«ler weniger zngospilzler Fleck vor 
dem Schildchen, eine vom Norderrande bis hinter die Mitte reichende 
Lüngsliuie, der Vcjrderrand, mit Ausnahme der Mille iiml eine Hinilc 
längs «1 es Seilenrandes. riitlilieh g«dh; alle di»*se Zeichnungen, wie. 
amdi die «l«*r FliigeldeeKen. sind gleich^ain «Icr Oberfläche eingeprefst. 
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von scharfen Rändern umgehen. Die Flügeldecken nicht viel brei¬ 
ter als das Halsschild vor der Milte, ungleichmäfsig zerstreut-punk- 
lirt, zum Theil auch längs der inneren, gewölbten Zwischenräume 
gerciht-pnnktirt. der 2te. 4te und öle Zwischenraum etwas erhabe¬ 
ner, der lste neben dem Schildchen breit, nach hinten schmal, der 
3le vorn und hinten verbreitert, der 4te vor der Basis abgekürzt, 
der 5te vorn breit und manchmal durch Zusammenflicfsen des stark 
nach innen gebogenen ölen mit dem 4ten, in der Mitte unterbro¬ 
chen; schwarz, eine neben den Sehultcreeken an der Basis entsprin¬ 
gende, bis zur Spitze laufende, am Seitenrande weit vor der Milte 
unterbrochene Schlangenlinie und 5 Flecke röthlichgelb, ein kleiner 
länglicher, neben der Spitze des Schildchens, ein ziemlich runder 
an der Basis des 4ten Zwischenraumes und 3 gröfsere längliche, 
2 vor der Mitte auf dem 3tcn und 5len und 1 hinter der Mitte auf 
dem 3len Zwischenräume, der ungeschlagene Rand ohne Zeichuung. 
Die Beine wie bei lestudinaria , nur ist das lste Tarsenglied noch 
breiter, schwarz mit leichtem grünen oder bläulichen Schimmer. 

Pyxis bogotensis : Botundato - ovalis , valde convexa, ferm- 
ginea\ anlennis graeilibus apieem versus panllo crassioribus , articulis 
4 nltimis elongatis, nigris ; prothorace remote , basin versus densius 
pnnctato et nigro-aeneo ; elytris vage : bic Wie seriatim punclnlatis , 
sulura pone medium et intra marginem lateralem late obscure aeneis. 
— Long. 4 — 4^ Lat. 2f— 3 Mill. 

Die kleinste der bisher beschriebenen Arten; durch die läng¬ 
lichen änfseren Fühlerglieder von allen aufser iJolmgreni S t al und 
von dieser durch geringere Gröfsc und die Seulplur der Flügeldecken 
zu unterscheiden. Breit oval, roslroih, der Kopf zerstreut fein punk- 
lirt, die Fühler schlank, nach der Spitze zu wenig verdickt, die 
letzten ö Glieder an Länge zunehmend, fast doppelt so lang als 
breit, die letzten 4 schwärzlich. Das Halsschild fast 3 Mal so breit 
als lang, von der Basis an nach vorn verschmälert, an den Seiten 
sanft gerundet, oben zerstreut, nach der Basis zu etwas dichter 
puuktirt (an einigen Exemplaren die Andeutung eines den Seitenrand 
breit absetzenden Längseindrucks), an der Basis schwärzlich mit erz¬ 
grünem Schimmer, welche Färbung mehr oder weniger breit, nach 
vorn allmälig verschwimmt. Die Flügeldecken breit gerundet, hoch 
gewölbt, sehr weitläufig und fein puuktirt, die Punkte hier und da, 
besonders auf der äufsern Scheibe, kurze Reihen bildend; die schwärz¬ 
lich erzgrüne Färbung nimmt bei bellen Exemplaren nur die äufscre 
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Scheibe ein um) zieht sich parallel dem Seitenrand, sich nach hin¬ 
ten vcrsehmiilernil. bis zur Nah), diese eine kurze Strecke nach der 
Milte hin begleitend, bei dunkeln Exemplaren läfst sie nur einen 
gemeinschaftlichen dreieckigen Fleck an der Basis, den breiten Sci- 
lenrand und hinter der iMiltc neben der Naht einen rundlichen Fleck 
frei. Die Krallen an der Basis stnmpfcckig verbreitert. 

Acndernng eines G attu ngs namens. 

Den im Ilten Jahrgang (ISfiT) dies. Ztschr. einer Brenlhiden - 
Gattung beigcleglen Namen Automolus andere ich in Episphales um, 
da derselbe von Bnrmeistcr an eine Liparelriden - Gattung verge¬ 
ben ist. 



